
Donnerstag, den 16. November 2023

Mitteilungsblatt der Gemeinde
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mit Ortsteil Kälbertshausen
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Gemeindeverwaltung
Hüffenhardt
Reisengasse 1, 74928 Hüff enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hueff enhardt.de
E-Mail: rathaus@hueff enhardt.de

Öffnungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da.
Mo. bis Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Um Terminvereinbarung wird gebe-
ten.

VVoollkkssttrraauueerrttaagg 
aamm SSoonnnnttaagg,, 1199.. NNoovveemmbbeerr 22002233 

       Friede

"Bloß keinen Zank und Streit."
Das heißt auf Englisch
ganz einfach
PEACE
und auf Französisch
PAIX
und auf Russisch
MIR
und auf Türkisch
BARIS
und auf Hebräisch
SHALOM
und auf Deutsch
FRIEDE
oder:
Du komm, lass uns
zusammen spielen,
zusammen sprechen,
zusammen singen,
zusammen essen,
zusammen trinken
und zusammen leben
damit wir leben.
                                      (Josef Reding)
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Gedenkfeiern zum Volkstrauertag am Sonntag, 19. November 2023 
 

 
 

 
Das Böse (…) kann die ganze Welt verwüsten (…) 

weil es wie ein Pilz an der Oberfläche 
weiterwuchert. Tief aber und radikal ist immer nur das Gute. 

 
(Zitat der Publizistin Hannah Arendt) 

 
 
 

In Hüffenhardt findet die Gedenkfeier mit Kranzniederlegung 

gegen 10.30 Uhr nach dem evang. Gottesdienst 
am Ehrenmal statt. 

 
 

Vortragsfolge 
Choral              Feuerwehrkapelle  
Liedbeitrag            Männergesangverein Sängerbund 1845 Hüffenhardt e.V. 
Gedenkansprache          Walter Neff, Bürgermeister 
Friedensgebet            Konfirmanden 
Kranzniederlegung          Mitglieder des Gemeinderates 
Musikstück            Feuerwehrkapelle  
Liedbeitrag            Männergesangverein Sängerbund 1845 Hüffenhardt e.V. 
Nationalhymne            Feuerwehrkapelle gemeinsam 
              mit den Teilnehmenden 
 
 
 

Die Gedenkfeier im Ortsteil Kälbertshausen findet 

 

        gegen 11.30 Uhr nach dem Gottesdienst 
        am Denkmal für die verstorbenen Kriegsteilnehmenden statt  

                                                         (bei Regen am Dorfplatz) 

 

Vortragsfolge   
Choral              Feuerwehrkapelle 
Gedenkansprache mit Kranzniederlegung       Erhard Geörg, Ortsvorsteher u. Mitglieder des  
              Ortschaftsrates 
Musikstück          Feuerwehrkapelle 
Liedbeitrag mit Kranzniederlegung                                            Gesangverein Edelweiß 1905 Kälbertshausen e.V. 
Friedensgebet             Konfirmanden         
Nationalhymne   Feuerwehrkapelle gemeinsam mit den Teilnehmenden 
             
 

Zur Teilnahme an den Gedenkfeiern möchten wir Sie einladen und wünschen uns allen,  
dass das Gute in uns wirken kann. 

 
 
 

Walter Neff            Erhard Geörg 
Bürgermeister            Ortsvorsteher 

 
 
 
 

 
 
Im Anschluss an die Gedenkfeier in Hüffenhardt wird der Sängerbund 1845 auf dem Friedhof Hüffenhardt mit 
Liedbeiträgen der Verstorbenen gedenken. 
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Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüff enhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff  9205-10
 Walter.Neff @Hueff enhardt.de
Frau Lais   9205-11
 Kerstin.Lais@Hueff enhardt.de
Frau Ernst 9205-12
 Karin.Ernst@Hueff enhardt.de
Frau Jachmann 9205-13
 Lea.Jachmann@Hueff enhardt.de
Frau Harnisch  9205-15
 Tamara.Harnisch@Hueff enhardt.de
Frau Ueltzhöff er 9205-16
 Jutta.Ueltzhoeff er@Hueff enhardt.de
Naturkindergarten 
Frau Beck      0152/24580447

Ute.Beck@Hueff enhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
 Bauhof@Hueff enhardt.de
Amtsblatt-Redaktion

Amtsblatt@Hueff enhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Hü. Betz, Heiko 8299028
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Mark 0172/2376402
feuerwehr@hueff enhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Marquardt 0175/2237842
E-Mail: Johannes.Marquardt@Neckar-Odenwald-Kreis.de

Grundschule Hüff enhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüff enhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öff nungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öff nungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 030/25777777
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228
Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüff enhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 
Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- und 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Domus Cura
Pfl egezentrum Hüff enhardt  928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüff enhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüff enhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüff enhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 

Öff nungszeiten - nur bei Tageslicht

Montag - Samstag 7.00 - 19.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

Wichtige Rufnummern / Öff nungszeiten

Öff nungszeiten
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DENKE AN DIE UMWELT!
Wirf nichts auf Straßen und Plätze, benutze den Mülleimer

Gra� k: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus
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Veranstaltungs-
kalender

Veranstaltungen im November

Wann? Wer? Was? Wo?
Sa., 18.11/
So., 19.11.

Theatergruppe 
Hüff enhardt-
Kälbertshausen

Theater-
auff ührungen

Bürgerhaus 
Kälbertshausen

So., 19.11. Gemeinde Gedenkfeiern zum
Volkstrauertag

Ehrenmale 
Hüff enhardt und 
Kälbertshausen

Amtliche 
Bekanntmachungen

Notdienste der Apotheken

Apotheken-Notdienstfinder
Kostenfrei aus dem Festnetz

0800/0022833
mobil max. 69 ct/min.

22833
oder im Internet unter

www.lak-bw.notdienst-portal.de

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. 
Die Notfallpraxis können Sie während der Öff nungszeiten ohne 
vorherige Anmeldung direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei 
wählen, welche Notfallpraxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch 
nehmen wollen.
Erwachsene
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Te-
lefonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117.
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusst-
losigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details fi nden Sie auch unter:
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Wir suchen Sie als

Außenstellenleiter/in
Bei der Volkshochschule Mosbach e.V. ist die ehrenamtliche Leitung 

der Außenstelle in Hüffenhardt neu zu besetzen.
Zu Ihren Aufgaben gehören:

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an folgende Adresse
VHS Mosbach e.V.

Dr. Magdalena Hecht
Hauptstraße 22
74821 Mosbach

Weitere Informationen erhalten Sie unter Telefon: 06261/ 9186603 
oder per EMail unter hecht@vhsmosbach.de.

Die Programmplanung, Organisation und Abwicklung in  
Hüffenhardt und den Ortsteilen

➢ Planung von Kursen in Absprache mit der Hauptstelle
➢ Absprachen mit Schulen und Gemeinde
➢ Annahme von Anmeldungen
➢ Begrüßung der Teilnehmer bei Kursbeginn
➢ Erledigung von Formalitäten

Wir bieten Ihnen:
➢ eine konstruktive Zusammenarbeit in einem motivierten Team
➢ Aufwandsentschädigung für durchgeführte Kurse
➢ Erstattung aller Auslagen

Weitere Infos unter den Vereinsnachrichten.
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Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst Regierungsbezirk Karlsruhe
http://www.kzvbw.de/site/s/notdienst_hotlines
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr 112

Krankentransport 06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebe-
dürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot 
des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. 
Das Team aus speziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflege-
lotsen zur Verfügung und berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu 
sozialrechtlichen und finanziellen Leistungen, informiert über Entlas-
tungs- und Unterstützungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf 
einen Versorgungsplan und hilft bei der Organisation, wenn Leistun-
gen beantragt und Angebote in Anspruch genommen werden.
Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind 
unter den Telefonnummern 06261/84-2553 (Frau Scheuermann) 
und 06261/84-2554 (Herr Bauer) erreichbar.
Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 14) sind 
unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baumgartner-
Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar.
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich.
Das Angebot ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung 
wird empfohlen.

Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen – barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpas-
sung, Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstraße 3, Mosbach, Telefon 06261/84-2284

Altenhilfe-Fachberatung
Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, Insti-
tutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach
Telefon 06261/84-2284

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt 
es unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter www.
elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst 0800/4203040
kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformationsdienst.de

Öffnungszeiten Grüngutplatz Hüffenhardt

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt

Abteilung Kälbertshausen
Übung
Die Kameraden der Abteilung Kälbertshausen treffen sich am 
Dienstag, 21.11.2023 um 20.00 Uhr zu einer Übung.

Vom Ortschaftsrat
Protokoll der Sitzung des Ortschaftsrats vom 18.10.2023
Tagesordnung
I. Öffentlicher Teil
1. Fragen der Einwohner
2. Vorstellung des Bauvorhabens des Wasserzweckverbands
3. Wiederaufnahme der untertägigen Gewinnung der Boden-

schätze Gips und Anhydrit in der Grube Haßmersheim
4. Informationen, Anfragen, Verschiedenes
5. Fragen der Einwohner

Zu Punkt 1
Ein Bürger erläutert dem Ortschaftsrat, dass zwischen seinem 
Haus und dem Haus von seiner Nachbarin ein großer Nussbaum 
stehen würde und sich dieser bei starkem Wind gefährlich nahe 
an beide Häuser bewegen würde.
Nun möchte er wissen, ob die Gemeinde hierfür eine Regelung 
treffen kann, den Baum zu kürzen bzw. ihn komplett zu fällen.
Ortsvorsteher Geörg kann hierzu keine Antwort geben, er wird 
sich jedoch bei der Gemeindeverwaltung erkundigen.
Ein Bürger möchte wissen, ob Fragen an Herrn Freygang direkt 
nach seinem Vortrag möglich seien.
Der Ortschaftsrat befürwortet diesen Vorschlag.

Zu Punkt 2
Für diesen Tagesordnungspunkt übergibt Ortsvorsteher Geörg 
das Wort an Herrn Freygang vom Zweckverband Wasserversor-
gungsgruppe Mühlbach, welcher das geplante Bauvorhaben ei-
nes Hochbehälters in Kälbertshausen vorstellt.
Herr Freygang berichtet Historisches von der Gründung des 
Zweckverbands im Jahr 1956 über das Wachstum des Verbands 
durch Anschluss weiterer Gemeinden bis hin zum heutigen 
Stand mit den verschiedenen Ortsnetzen in den verschiedenen 
Versorgungsbereichen.
Auch auf die klimatischen Veränderungen in den letzten Jahr-
zehnten und den dadurch erhöhten Wasserverbrauch, vor allem 
an Sommertagen, geht Herr Freygang in seiner Präsentation ein.
Im Jahr 2018 hat der Zweckverband ein Strukturgutachten er-
stellt, um der Frage, wie man in den nächsten Jahren und 
Jahrzehnten die Wasserversorgung sicherstellen kann, nach-
zugehen. Dabei steht die bessere Vernetzung der Versorgungs-
bereiche durch die Zentralisierung der bisher vorhandenen Ver-
sorgungsstruktur im Vordergrund. Aber auch die Reduzierung 
von Fremdwasser und die klimaneutrale Versorgung sind nicht 
außer Acht zu lassen.

Rauchmelder
sind Lebensretter

Foto: Alesmunt/iStock/Getty Images Plus
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Herr Freygang deutet darauf hin, dass der Zweckverband im 
ständigen Austausch mit der Gemeinde Hüffenhardt sei und das 
aus der Sicht des Zweckverbands kein Problem darstellen sollte.
Ein Bürger erkundigt sich, ob für die Anwohner bei diesem Bau-
vorhaben Kosten entstehen.
Herr Freygang verneint dies, da der Bau der Leitungen nicht 
auf Privatgrundstücken stattfinden wird. Weiterhin ist bis zu den 
Wasseranschlüssen in den Häusern alles kostenfrei für die Bür-
ger.
Die Frage von einem Bürger, ob bei einem Schaden vor dem 
Haus der Zweckverband zuständig ist, bejaht Herr Freygang.
Ein Bürger fragt sich, wie lange der Zweckverband ohne Fremd-
wasser, vor allem ohne Bodenseewasser, die Wasserversorgung 
für die Bürger gewährleisten könnte.
Herr Freygang antwortet, dass dies zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
lange wäre. Mit dem HB-Zentral würde die Wasserversorgung 
ca. sieben Tage gewährleistet sein, an einem Spitzentag im 
Sommer jedoch nur ca. zwei Stunden.
Auf die Frage, was mit dem alten Wasserbehälter neben dem 
Sportplatz passieren wird, antwortet Herr Freygang, dass dieser 
vermutlich abgebaut werden soll.
Ein Bürger möchte in diesem Zuge wissen, ob dieser alte Was-
serbehälter eventuell zu einem Vereinsgebäude bzw. einer Jagd- 
oder Vereinshütte umfunktioniert werden kann.
Herr Freygang gibt zu verstehen, dass in der Regel solche al-
ten Behälter lediglich als Löschwasserbehälter genutzt werden. 
Jedoch kann man auch über eine andere Art der Nutzung nach-
denken.
Ein Bürger erkundigt sich nach der Menge des Überlaufwassers, 
welche in einem Jahr ungefähr anfallen würde.
Laut Herrn Freygang fällt Überlaufwasser nur bei der Reinigung 
der Wasserbehälter an, dies wären lediglich ein paar Kubikmeter 
im Jahr.
Eine Bürgerin erfragt, was passieren würde, wenn beide Was-
serkammern verkalken bzw. verkeimen würden.
Dieses Szenario hält Herr Freygang für sehr unwahrscheinlich. 
In diesem Falle würde dies durch Messungen des Wassers er-
kannt werden und es müsste eine Wasserdesinfektion durchge-
führt werden.
Ein Bürger möchte wissen, ob der Hochbehälter regelmäßig be-
setzt sein wird.
Herr Freygang verneint diese Frage und erläutert, dass das Per-
sonal in der Betriebszentrale sitzt. Nach Abschluss der Bauar-
beiten ist jedoch ca. einmal in der Woche eine Begehung des 
Hochbehälters geplant.
Auf die Frage von einem Bürger, aus welchem Material die Lei-
tungen bestehen werden, legt Herr Freygang dar, dass es duktile 
Gussrohre sein werden, mit einer ungefähren Lebensdauer von 
140 Jahren.
Ein Bürger hakt nach, ob die verschiedenen Bauabschnitte am 
Hochbehälter gleichzeitig stattfinden.
Diese Frage verneint Herr Freygang und legt dar, dass zunächst 
das Betriebsgebäude gebaut wird und dann nacheinander der 
Rest.
Ortschaftsrat Luckhaupt möchte wissen, ob die Leitung Richtung 
Neckarbischofsheim schon in den Planungen bis 2026 vorgese-
hen sind.
Herr Freygang verneint dies.
Ortschaftsrat Hagendorn verweist auf ein damals stattgefunde-
nes Gespräch mit Herrn Freygang, in welcher das Thema Bau 
einer Fahrradtankstelle in Zuge dieses Bauvorhabens des Was-
serzweckverbands angesprochen wurde. Nun möchte er wissen, 
ob diese Fahrradtankstelle, als Projekt der Öffentlichkeitsarbeit, 
vom Zweckverband auf deren Baugrundstück errichtet werden 
kann.
Falls dies gewünscht sei, dann ist die Errichtung einer Fahrradt-
ankstelle dort natürlich möglich, so Herr Freygang.
Ein Bürger setzt Herr Freygang in Kenntnis darüber, dass vor 
einigen Monaten im Ortschaftsrat die Idee eines möglichen Ge-
werbegebiets in der Nähe des geplanten Bauvorhabens des 
Zweckverbands aufkam. Nun möchte er wissen, ob der Zweck-
verband hierfür schon etwas machen könnte.
Leitungstechnisch sei man hier noch flexibel, so Herr Freygang. 
Die Leitungen für ein mögliches Gewerbegebiet könnte man bei 
der Verlegung der Leitungen für den Hochbehälter gleich mit le-
gen.
Ein Bürger erkundigt sich, ob der Hydrant am Sportplatz bei der 
Neuverlegung der Leitungen berücksichtigt wird.

Durch den Bau eines Hochbehälters wird diese Vernetzung und 
Zentralisierung gewährleistet. Kälbertshausen ist aufgrund sei-
ner geografischen Hochlage und der zentralen Lage im Versor-
gungsbereich Mitte der ideale Standort für einen solchen Hoch-
behälter.
Der Zweckverband hatte zwei verschiedene Standorte in Käl-
bertshausen zur Auswahl. Zum einen zwischen dem alten Was-
serbehälter und dem Sportplatz und zum anderen auf der ge-
genüberliegenden Seite der Landstraße, auf welcher sich auch 
Kälbertshausen befindet. Schlussendlich wurde sich für die 
zweite Alternative entschieden.
Im ersten Bauabschnitt sollen zwei Wasserkammern (2.000 m3 
pro Behälter) und ein Betriebsgebäude errichtet werden. Es müs-
sen in diesem Zuge mindestens schon zwei Wasserkammern 
gebaut werden, da bei Reinigungsarbeiten immer eine Kammer 
komplett geleert werden muss.
Außerdem wird der HB-Zentral intelligent konzipiert, das bedeu-
tet, dass der Füllstand der Behälter auf bestimmte vorhersehba-
re Gegebenheiten angepasst wird, wie beispielsweise die Jah-
reszeit, Temperatur oder Urlaubszeiten. Das bewirkt, dass sich 
in den Behältern immer genug, aber auch nicht zu viel Wasser 
befindet, dass mit der Zeit verkalken könnte. Des Weiteren wird 
der Hochbehälter an die Landschaft angepasst gebaut. Die Was-
serbehälter befinden sich dann unterirdisch und die Erhebungen, 
welche zu sehen sind, werden begrünt und nur das Betriebsge-
bäude wird als Gebäude zu sehen sein.
Kälbertshausen wird in diesem Zuge auch in zwei Zonen auf-
geteilt. Die neue zweite Zone, die „Hochzone“, welche sich im 
Oberdorf befinden wird, wird aufgrund des dort vorherrschenden 
niedrigen Wasserdruckes vom Rest des Dorfes abgegrenzt.
Der Leitungsbau wird vom Ortskern Kälbertshausen nach oben 
zur Landstraße hin verlegt. Bis der Leitungsbau jedoch an den 
Hochbehälter angeschlossen werden kann, dauert es voraus-
sichtlich noch ca. sechs bis acht Jahre.
Die Lage der Leitungstrassen ist aktuell noch unklar.
Der Zeitplan für das Bauvorhaben sieht wie folgt aus: Aktuell lau-
fen die Ausschreibungen für die Rohbauarbeiten. Der Spaten-
stich ist am 5.12.2023 geplant, somit ist der offizielle Baubeginn 
noch dieses Jahr. Der Hochbehälter soll dann 2026 in Betrieb 
gehen.
Der erste Bauabschnitt wird ca. 43 Millionen Euro kosten, davon 
werden jedoch ungefähr 74 % durch Fördermittel finanziert.
Ortschaftsrat Hagendorn verweist noch mal auf die im Vortrag 
erwähnte Druckproblematik in den verschiedenen Drucknetzen 
und möchte in diesem Zuge wissen, wie diese Problematik im 
Baugebiet Hälde und dem dort angrenzenden Wohngebiet ge-
löst werden kann.
Herr Freygang erläutert, dass eine Leitung von Neckarbischofs-
heim aus zum Hochbehälter in Kälbertshausen führen soll, über 
welche die Hälde und das dort angrenzende Wohngebiet mitver-
sorgt werden soll. Somit würde hier theoretisch noch eine dritte 
Zone in Kälbertshausen entstehen. Eine Verbindung vom Ober-
dorf aus würde hierbei nicht funktionieren.
Ortschaftsrat Luckhaupt stellt sich die Frage, wie die Erschlie-
ßungswege während der Bauphase verlaufen werden.
Herr Freygang erklärt, dass die Erschließungswege von Rich-
tung Obrigheim angedacht sind, dies sei aber noch nicht fest-
gelegt. Allerdings soll bei dem Bauvorhaben nicht viel Material, 
vor allem Erde durch den Aushub, abgetragen werden. Vielmehr 
wird es auf dem Baugrundstück gelagert und zu gegebener Zeit 
wiederverwendet.
Auf die Frage von Ortschaftsrat Hagendorn, wie die Wasserpreis-
entwicklung künftig aussehen wird, antwortet Herr Freygang, 
dass aufgrund des Baues des Hochbehälters keine Gebühren-
erhöhungen entstehen werden, da das Projekt zum größten Teil 
durch Förderungen finanziert wird und auch im Energiebereich 
einiges eingespart werden kann. Allerdings kann aus anderen 
Gründen eine Gebührenerhöhung nicht ausgeschlossen werden.
Ortschaftsrat Luckhaupt erkundigt sich danach, ob dem Ort-
schaftsrat die heutige Präsentation vom Zweckverband zur Ver-
fügung gestellt werden kann.
Herr Freygang bejaht dies.
Ein Bürger legt dar, dass in einigen Straßen in Kälbertshausen 
in Zukunft ein Deckschichtverfahren geplant sei. Er möchte nun 
wissen, ob der Zweckverband bei der Verlegung von Leitungen 
in Kälbertshausen, bei welchen die Straße sowieso aufgemacht 
werden muss, diese Erneuerungen der Straße gleich mitmachen 
könnte.
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Herr Freygang steht diesem Vorhaben kritisch gegenüber, da 
aufgrund der gleichen Höhe zu dem Hochbehälter das Wasser 
in der Leitung zum Hydranten dauerhaft stehen würde. Diese 
Angelegenheit muss der Zweckverband mit der ortsansässigen 
Feuerwehr besprechen, da diese den Hydranten als Löschwas-
serquelle benötigt.
Ortschaftsrat Hagendorn erläutert Herrn Freygang, dass die Füh-
rung eines Radwegs von Hüffenhardt nach Kälbertshausen auf 
den bereits bestehenden Wegen angedacht war. Nun möchte er 
wissen, ob die Möglichkeit besteht im Zuge des Trassenbaus der 
neuen Wasserleitung zwischen den Ortsteilen die Trasse mit ei-
nem Radweg zu überbauen, so könne eine direkte Radwegver-
bindung zwischen den Ortsteilen hergestellt werden.
Herr Freygang versichert, dass alle Wege, welche aufgrund der 
Leitungsverlegung aufgemacht werden müssen, wiederherge-
stellt werden. Diesem Vorhaben stehe demnach nichts im Wege, 
der Zweckverband kann sich hierbei etwas mit der Gemeinde 
zusammen überlegen.
Gemeinderat Siegmann erfragt in diesem Zuge, ob der Zweck-
verband die angrenzenden Grundstücke gekauft hat, welche 
sich neben den geplanten Verbindungsleitungen der Ortsteile 
befinden.
Herr Freygang legt dar, dass der Weg unter welchem die ge-
planten Verbindungsleitungen beider Ortsteile verlaufen soll, ein 
gemeindeeigener Weg sei. Die anliegenden Privatgrundstücke 
werden nur vereinzelt beim Bau der Leitungen benutzt.
Ortsvorsteher Geörg verdeutlicht Herrn Freygang, dass der bis-
herige Weg von Kälbertshausen nach Hüffenhardt am Anfang 
noch geteert ist, dann zu einem Erdweg wird und das letzte 
Stück gar kein Weg mehr ist und man dies bei den Bauarbeiten 
des Zweckverbands zu einem „richtigen Weg“ ausbauen könnte.
Herr Freygang versichert, dass so gut wie möglich nur öffent-
liche Wege bei den Bauarbeiten benutzt werden. Und für den 
Ausbau des Weges findet sich mit Absprache mit der Gemeinde 
bestimmt eine zufriedenstellende Lösung.
Ein Bürger fragt bei Herrn Freygang nach, wie viele Notbrunnen 
es für Kälbertshausen gibt.
Herr Freygang führt aus, dass es in Kälbertshausen keine Not-
brunnen gibt. Für solche Krisenfälle besitzt der Wasserzweck-
verband auch ein Notstromaggregat. Nach sieben Tagen wäre 
der Zweckverband dann auch nicht mehr zuständig, dann wäre 
der Bund und somit die Gemeinde für die Wasserversorgung zu-
ständig. Dies müsste man jedoch im Einzelfall beurteilen.
Abschließend bedankt sich Ortsvorsteher Geörg bei Herrn Frey-
gang für die Vorstellung des geplanten Bauvorhabens und die 
anschließende Fragenrunde.

Zu Punkt 3
Ortsvorsteher Geörg informiert den Ortschaftsrat sowie die Zu-
hörer über die am 17.10.2023 stattgefundene Infoveranstaltung 
der Firma „Heidelberg Materials“ über das Projekt „Neuauffah-
rung der Grube Haßmersheim“:
Die Lagerstätte Haßmersheim wurde bereits vor vier Jahrzehnten 
über einen Tunnel vom Werksgelände des ehemaligen Zement-
werkes aus erschlossen. Dieser Tunnel wird künftig zugleich als 
Fahr- und Fördertunnel genutzt und ist mit einer Gurtförderband-
anlage ausgerüstet, mit der das abgebaute Material unterirdisch 
an die Schiffsverladeanlage am Neckar gelangt. Die meisten 
bestehenden Anlagen und Einrichtungen für den Abbau können 
nach einer Modernisierung wieder genutzt werden. So werden 
die vorhandenen oberirdischen Anlagen ertüchtigt oder umge-
baut.
In der Grube Haßmersheim soll eine bis zu 20 Meter mächtige 
Gipssteinlagerstätte abgebaut werden, die dem Mittleren Mu-
schelkalk zuzuordnen ist. Aus Qualitätsgründen werden aber nur 
die unteren sechs bis neun Meter abgebaut. Über dem geplan-
ten Gewinnungsfeld befindet sich eine bis zu rund 170 Meter 
mächtige Überdeckung aus Festgesteinsablagerungen, sodass 
oberirdisch vom Abbau unter Tage nichts zu bemerken sein wird.
Als Abbauverfahren wird der Örterfestenbau angewendet. Als 
Verwendung für den durchgeführten Örterfestenbau kommt die 
Gewinnung mittels Bohr- und Sprengarbeiten zum Einsatz.
Nach der Aufbereitung des Gipses wird das Gestein je nach Be-
darf entweder über das vorhandene Förderband zur bestehen-
den Schiffsverladung am Neckar oder zu den Verladesilos der 
Lkw-Verladung auf dem Betriebsgelände befördert.
Einen großen Teil des Gipses braucht man für die Zementher-
stellung, um die Erstarrungszeit des Zementes zu regeln. Weite-

re Anwendungsgebiete von Gips sind als Rohstoff, als Baustoff 
im Innenausbau, als Formengips oder auch im medizinischen 
Bereich.
Durch die Neuauffahrung der Gipsgrube in Haßmersheim entste-
hen zudem ca. 30 neue Arbeitsplätze.
Ortschaftsrat Hagendorn erkundigt sich nach der Lage des künf-
tigen Abbaugebiets.
Ortsvorsteher Geörg erklärt, dass sich das Abbaugebiet auf 
Haßmersheimer Gemarkung, im Wald Richtung Hüffenhardt, be-
findet. Dabei wird keine Ortschaft unterfahren.

Zu Punkt 4
Ortsvorsteher Geörg informiert den Ortschaftsrat sowie die Zu-
hörer über die aktuell stattfindenden Asphaltsanierungsarbeiten 
in einigen Straßen in Kälbertshausen sowie die Glasfaseraus-
bauarbeiten am Gemeindeverbindungsweg.
Ortsvorsteher Geörg meldet an, dass der Volkstrauertag dieses 
Jahr vor der Kirche in Kälbertshausen geplant ist. Bei starken 
Regenfällen werden die Festlichkeiten auf den Dorfplatz verlegt.
Ortschaftsrat Luckhaupt verdeutlicht, dass vor ca. zwei Jahren 
beschlossen wurde, eine Holztafel am Urnenfeld in Kälbertshau-
sen anzubringen. Aktuell sei aber nur ein Blechschild angebracht 
worden.
Ortsvorsteher Geörg erklärt, dass er mit Ortsbaumeister Torsten 
Hahn bereits darüber gesprochen habe und das vorübergehen-
de Blechschild diesen Winter durch das Holzschild ausgetauscht 
wird.
Des Weiteren merkt Ortschaftsrat Luckhaupt an, dass man am 
frei werdenden Gelände am Friedhof Bäume setzen könnte.

Zu Punkt 5
Ein Bürger legt dar, dass der bisherige Wasserbehälter in die-
sem Jahr 100-jähriges Bestehen feiert. Letztes Jahr habe der 
Ortschaftsrat darüber gesprochen, zu diesem Anlass etwas zu 
veranstalten, es ist jedoch bis heute noch nichts passiert. Nun 
möchte er wissen, ob hierfür noch etwas geplant ist.
Ortsvorsteher Geörg antwortet, dass man sich noch überlegen 
könnte für diesen Anlass etwas zu gestalten, dies wäre aber ab-
hängig davon, ob es die Bürger überhaupt interessiert.
Ein Bürger erkundigt sich nach dem neulich im Amtsblatt erschie-
nen Artikel über das Verbot der Beleuchtung von Fassaden aller 
baulicher Anlagen. Hierzu ist es für ihn unklar, ob diese Rege-
lung nur in einem Naturschutzgebiet oder auch in einer normalen 
Ortschaft gilt.
Bürgermeister Neff erläutert, dass dieses Verbot auch in Ort-
schaften gilt, damit aber vor allem ständige Beleuchtungen wie 
beispielsweise Werbeanlagen gemeint sind.
In diesem Zuge weist ein anderer Bürger darauf hin, dass ab 
ca. 22.00 Uhr der Dorfplatz in Kälbertshausen dunkel wird, da 
sowohl die Straßenlaternen als auch die Beleuchtung vom Dorf-
platz selbst gedimmt werden. Bei Festlichkeiten, wie bei dem vor 
Kurzem stattgefundenen Herbstfest, wäre eine längere Beleuch-
tung jedoch sinnvoll.
Bürgermeister Neff legt dar, dass aktuell einige der Leuchten am 
Dorfplatz defekt sind und noch repariert werden müssen. Außer-
dem haben die Veranstalter einer solchen Festlichkeit für ausrei-
chende Beleuchtung zu sorgen.
Ortschaftsrat Luckhaupt verdeutlicht noch mal, dass es bei die-
sem Anliegen nur darum gehe, dass der Dorfplatz bei solchen 
Veranstaltungen beleuchtet bleiben soll.
Ein Bürger möchte wissen, ab wann die neu verlegten Glasfaser-
verbindungen aktiviert werden, um zu wissen, wann man eventu-
ell andere Telefonanbieter kündigen muss.
Bürgermeister Neff erklärt, dass die Außerortsverbindungen 
noch fehlen würden. Das Ziel für die Inbetriebnahme der Glas-
faserkabel wäre Ende 2024 im Neckar-Odenwald-Kreis geplant.
Ortschaftsrat Luckhaupt gibt dem Ortschaftsrat sowie den Zuhö-
rern die Information weiter, welche er vom BBV erhalten habe, 
dass auch andere Anbieter außer Toni die Glasfaserverbindun-
gen betreiben werden.
Die Frage von einem Bürger, ob die Straßenlaternen ab 22.00 
Uhr dunkler werden, bejaht Ortsvorsteher Geörg.
Ein Bürger verweist auf das Protokoll der letzten Ortschaftsrats-
sitzung, in welcher das Thema mit Erstellung einer Backhaus-
satzung besprochen wurde. Er möchte deshalb wissen, ob sich 
hierbei schon etwas getan hat.
Ortsvorsteher Geörg antwortet, dass es seit der letzten Ort-
schaftsratssitzung noch nicht möglich war, sich mit den Betei-
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Standesamt geschlossen
Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung ist das Standesamt 
am Dienstag, 21.11.2023 geschlossen.
Ab Mittwoch, 22.11.2023 sind wir wieder wie gewohnt für Sie da.
Ihre Gemeindeverwaltung

– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –

Historisches aus 
unserer Gemeinde

Zeitungsausschnitte mit Zeichnungen und 
Texten des Kunstmalers Edgar John
Trip-Tips vom Tageblatt
Durch die Wälder der Neckarhalden
Mörtelstein liegt zwischen Neckargerach und Obrigheim auf dem 
linken Neckar ufer, dort, wo der Fluß mit einem weiten Bogen den 
Kleinen Odenwald vom Hohen Odenwald trennt. Die wichtige 
Verkehrsader Heidelberg-Waldwimmersbach-Aglasterhausen-
Obrigheim-Mosbach zieht nur 1 km entfernt an dem romanti-
schen Dorf im Talgrund des Klingenbächleins vorbei. Die letzten 
bewal deten Kuppen des Kleinen Odenwaldes fallen hier so steil 
zum Neckar hin ab, daß für ein Uferweg nur wenig Platz bleibt. 
Die Straße auf der „Höhe“ bildet die Grenze zum Kraichgau.
Bereits 1971 schloß sich der etwa 500 Einwohner zählende 
Ort der Nachbargemeinde Obrigheim an. Gleich neben der Zu-
fahrtsstraße, hoch über dem Ort, wurde ein großer Auto rastplatz 
angelegt. Von hier aus kann man überraschend schöne Fern-
blicke ins Neckartal und über die Wälder des Odenwaldes bis 
hin zum Katzenbuckel genießen. Dieser Parkplatz ist ein guter 
Ausgangspunkt für erholsame Spa ziergänge durch eine äußerst 
abwechs lungsreiche Landschaft.
Ein guter Wanderweg führt durch die Wälder der Neckarhalden 
über das Bergfeld Richtung Guttenbach. Am Waldrand vor dem 
Ort zweigt ein Pfad ab, der sich einige 100 m zurück durch den 
Hangwald schlängelt und dann hinunter zur Uferstraße zurück 
nach Mörtelstein führt. Von der Orts mitte, neben dem 1806 er-
bauten Rat haus (schöner Fachwerkbau), zieht ein Spazierweg 
durch den Seewald zur Neckarstaustufe bei Guttenbach. Der 
Rückweg längs des Neckarufers ist besonders reizvoll durch die 
wechseln den malerischen Ansichten auf das gegenüberliegende 
1200 Jahre alte Binau.
Ein ausgebuddeltes Steinbeil, meh rere Werkzeuge und Gefäße 
bezeugen, daß diese schöne Landschaft schon sehr früh besie-
delt war. Römische Le gionäre bauten hier am Rande ihrer Nach-
schubstraße eine Verteidigungs anlage. Bereits im Jahre 1150 

ligten zusammenzusetzen. Allerdings habe Ortsvorsteher Geörg 
bereits vor einiger Zeit mit den Beteiligten gesprochen und dabei 
festgestellt, dass kein Interesse von deren Seite aus besteht.
Ortschaftsrat Hagendorn erklärt, dass keine Satzung, sondern 
eine Nutzungsordnung für das Backhaus erstellt werden soll. 
Bisher wurde nur beschlossen, dass man sich zusammensetzt. 
Dies sollte seiner Meinung nach jedoch zeitnah erfolgen.
Gemeinderat Siegmann habe das Protokoll auch gelesen und 
findet, dass der Sinn und Zweck über eine Nutzungsordnung 
von den anwesenden Zuhörern als sinnvoll anerkannt wurde und 
versteht nicht, warum sich dieser Sachverhalt nun geändert hat.
Ortschaftsrat Luckhaupt findet es gut, dass dieses Thema end-
lich einmal schriftlich festgehalten wurde.
Ein Bürger bemängelt, dass im Ortschaftsrat öfter gesagt wird, 
dass man Dinge angeht, man aber nicht weiß wann. Als Beispiel 
nennt er den Parkplatz vom Friedhof in Kälbertshausen, bei wel-
chem seit ca. fünf Jahren noch nichts passiert sei.
Ortsvorsteher Geörg führt aus, dass man für solche Vorhaben 
die Finanzierung berücksichtigen muss.
Bürgermeister Neff ergänzt, dass die Themen der Ortschafts-
ratssitzung vom Ortsvorsteher immer weitergegeben werden. 
Man könne die Angelegenheiten nur von Zeit zu Zeit bearbeiten.
Ein anderer Bürger kritisiert, dass das Thema des Friedhofpark-
platzes seit acht Jahren immer mal wieder im Ortschaftsrat auf-
kommt, aber bisher noch nichts passiert sei und dass auch Orts-
baumeister Hahn vor einigen Jahren noch nichts davon wusste.
Bürgermeister Neff versichert, dass dieses Vorhaben schon 
länger geplant ist und in der mittelfristigen Finanzplanung auch 
schon vorgesehen ist.
Ein Bürger erkundigt sich nach dem Stuhlwagen, welchen man 
vor einigen Jahren für das Bürgerhaus besorgen wollte. Er 
möchte, dass sich die Gemeinde darum kümmert.
Ein Bürger spricht das Thema mit den Mülltonnen vor dem Bür-
gerhaus an. Da die Ansicht dieser Tonnen bemängelt wurde, 
fragt er sich, ob diese Tonnen überhaupt notwendig sind. Privat-
personen würden schließlich ihren Müll mitnehmen.
Ortsvorsteher Geörg benutzt diese Mülltonnen nach eigener 
Aussage als „Notfalltonnen“ für diversen Müll, den er in Kälberts-
hausen findet.
Ein Bürger erläutert, dass bei der Bergstraße rechts hochwärts 
Bäume markiert wurden, da diese kaputt seien. Hierzu war ein 
Sachverständiger vor Ort. Nun möchte er wissen, was mit die-
sem Bäumen passiert.
Ortsvorsteher Geörg erklärt, dass sich Herr Wöhling, Mitarbeiter 
der Gemeinde, als Sachverständiger die Bäume angesehen hat 
und diese gefällt werden müssen, da diese kaputten Bäume die 
öffentliche Sicherheit gefährden. Allerdings wurden in den letzten 
Jahren ausreichend neue Bäume gepflanzt, um das ökologische 
Gleichgewicht aufrechtzuerhalten.
Laut dem Bürger ist der Erhalt alter Bäume jedoch wichtiger als 
neue Bäume zu pflanzen.
Hinweis: Die Namen der Zuschauer dürfen aus Datenschutz-
gründen nicht ohne Einverständniserklärung veröffentlicht wer-
den.
Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrats fin-
den Sie auf der Homepage der Gemeinde Hüffenhardt unter der 
Rubrik Rathaus & Service – Ortschaftsrat – Protokolle.

Gemeindebücherei Hüffenhardt
Lesung von Julia Kranz
Die Lesung von Julia Kranz am 4.11. war ein voller Erfolg. Das 
Familienzentrum in Hüffenhardt war bis auf den letzten Sitzplatz 
besetzt, sodass einige Zuhörer sogar standen. Frau Kranz er-
zählte zuerst einmal, wie sie dazu kam, dieses Buch zu schrei-
ben. Anschließend las sie einige Kapitel daraus vor. Die Zuhö-
rer lauschten interessiert ihrer Geschichte. Als Zugabe las Frau 
Kranz dann noch als Überraschung aus ihrem zweiten Buch, ein 
Kinderbuch, ein kurzes Stück vor.
Alle waren begeistert von der jungen Schriftstellerin. Nach ca. 
zwei Stunden war die Veranstaltung zu Ende.
Frau Kranz und das Bücherei-Team möchten sich bei allen Be-
suchern bedanken.
Die Bücher heißen „Mosquo – Fantasiewesen mit Handicap“ und 
„Der Üz, das Ageo und der Katzenkönig“.
Beide Bücher sind im Handel erhältlich.
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wird der Ort urkundlich erwähnt. König Lud wig verpfändete 1316 
das Dorf an die Herren von Weinsberg, und 1863 er warben die 
„Hirschhorner“ Mörtel stein. Wenig später gehörte der Ort zur kur-
pfälzischen Burg Obrigheim (Neuburg), und Pfalzgraf Ottheinrich 
verpfändete Mörtelstein an die Land schaden von Steinach. 1806 
kam die Gemeinde zu Baden.
Eine Besichtigung der schön gele genen Dorfkirche ist empfeh-
lenswert. Von der Kapelle, erbaut 1496, blieb nur der Turm er-
halten. Die spätgoti schen Malereien an den Wänden erin nern im 
Stil an die Mosbacher Kapel lenbilder aus dem 15. Jahrhundert.
Tageblatt, 19. Januar 1974
Text und Zeichnung: Edgar John
aus der Sammlung von Karl Heinz Haas

Volkshochschule

Volkshochschule Mosbach
Außenstelle Hüffenhardt

Neu
Yin-Yang-Yoga
Yang-Yoga ist ein dynamischer, kraftvoller Yogastil. In dynami-
schen Abläufen wird der Atem mit der Bewegung kombiniert und 
die einzelnen Haltungen anatomisch gut vorbereitet für einige 
Atemzüge gehalten. Yin-Yoga ist ein ruhiger, eher passiver Yo-
gastil, der vorrangig sitzend oder liegend praktiziert wird. Hier 
geht es vor allem um das Lösen von Spannungen in den Faszien 
und das Ansprechen von inneren Organen. Polster und Blöcke 
unterstützen die Position, damit ihr länger in der Asana verweilen 
könnt. Die Yogahaltungen werden etwa 3 bis 5 Minuten gehalten.
Yin-Yang-Yoga vereint dynamisches Yoga (Yang) mit ruhigem, 
meditativem Yin-Yoga (Yin). Die beiden Stile ergänzen sich ganz 
wunderbar und bringen dich wieder in Balance.
Der Kurs ist für alle Level (also auch für Anfänger) geeignet. Yo-
gamatte, Bolster, Blöcke sind für den Kurs erforderlich, ggf. noch 
warme Socken und eine Decke.
Jennifer Amend, Montag, 8.1.2024, 19.15 – 20.30 Uhr, 12 Ter-
mine, 20 UE, Sporthalle Kälbertshausen, Hälde 2, Hüffen-
hardt, 88,00 Euro, 10 – 15 Teilnehmende, Anmeldung unter Tel. 
06261/918660-0
Kurs 301HUA

Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Wir sind für Sie da
Kurze Wege für unsere Kunden: In unseren Regionalzentren und 
Außenstellen helfen wir Ihnen bei allen Fragen zu Prävention, 
Rehabilitation, Altersvorsorge und Rente weiter. 120 Versicher-

tenberaterinnen und -berater sowie zahlreiche Sprechtage, Vor-
träge, Seminare und Messeauftritte ergänzen unser Informati-
onsangebot vor Ort.
Unser Serviceangebot
Unsere Beraterinnen und Berater unterstützen Sie bestmöglich 
bei Ihren Fragen und Anliegen rund um das Leistungsspektrum 
der gesetzlichen Rentenversicherung. Sie können alternativ zu 
einer persönlichen Beratung vor Ort auch gerne unsere Videobe-
ratung oder unsere Telefonberatung nutzen. Diese Services sind 
ebenso umfangreich wie eine persönliche Beratung vor Ort in 
einer unserer Dienststellen. Service für gehörlose, hör- oder 
sprachgeschädigte Menschen: Für eine persönliche Beratung 
vor Ort können Sie einen Gebärdensprachdolmetscher Ihrer 
Wahl mitbringen oder wir stellen Ihnen eine entsprechende Per-
son zur Verfügung. Teilen Sie uns dies bitte im Rahmen der Ter-
minvereinbarung mit. Wir übernehmen die Kosten in beiden Fäl-
len. Alternativ ist auch unser Servicetelefon mit Gebärden- oder 
Schriftsprachdolmetscher für Sie da.
Informationen finden Sie unter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de/badenwuerttemberg – Beratung und Kontakt.
Regionalzentrum Heilbronn
Friedensplatz 4, 74072 Heilbronn
Telefon 07131/6088-0, Mail: regio.hn@drv-bw.de
Beratungstermine können telefonisch oder per E-Mail reserviert 
werden.
Sprechtag in Mosbach
Deutsche Rentenversicherung – Sprechtag (Rathaus)
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Telefon 
06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach (Rathaus)
Dienstag jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
keine Sprechtage am: 26.12.2023
Eine Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich, eine Antrags-
aufnahme hier nicht möglich.

Intensivgespräche zur Altersvorsorge
Wir informieren kostenfrei, produktunabhängig und anbieterneu-
tral zu den Themen der
 - gesetzlichen Rentenversicherung
 - privaten Altersvorsorge
 - betrieblichen Altersvorsorge

Vereinbaren Sie einfach einen persönlichen Gesprächstermin! 
Denn beim Thema Altersvorsorge gilt: Je früher man damit an-
fängt, umso besser!
Die Fachleute in den Servicezentren für Altersvorsorge informie-
ren neutral, unabhängig, kostenlos und leicht verständlich über 
alle Themen der Altersvorsorge (gesetzliche, betriebliche und 
private Altersvorsorge). Sie wollen nichts verkaufen, sondern 
sorgen für mehr Durchblick im Dschungel der Altersvorsorge. 
Die Fachleute helfen, die richtigen Entscheidungen zu treffen, 
sind kunden- und serviceorientiert und beantworten gerne alle 
Fragen rund um die Altersvorsorge.
Damit wir im Gespräch genügend Zeit für Sie haben, bitten wir 
Sie telefonisch oder per E-Mail einen Termin zu vereinbaren.
Telefon: 07131/6088-0
E-Mail: altersvorsorge.heilbronn_nok@drv-bw.de
Wo kann das Intensivgespräch stattfinden?
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
Servicezentrum für Altersvorsorge Heilbronn, Friedensplatz 4, 
74072 Heilbronn
Altersvorsorge als Video-Beratung? 
Auch diesen Service bieten wir Ihnen gerne.
Service für gehörlose, hör- oder sprachgeschädigte Men-
schen: Für eine persönliche Beratung vor Ort können Sie ei-
nen Gebärdensprachdolmetscher Ihrer Wahl mitbringen oder wir 
stellen Ihnen eine entsprechende Person zur Verfügung. Teilen 
Sie uns dies bitte im Rahmen der Terminvereinbarung mit. Wir 
übernehmen die Kosten in beiden Fällen. Alternativ ist auch un-
ser Servicetelefon mit Gebärden- oder Schriftsprachdolmetscher 
für Sie da. Alle Beratungsgespräche sind kostenlos und absolut 
unverbindlich. Infos unter www.prosa-bw.de

Riester-Zulage bis Jahresende sichern
Riester-Anbieter nehmen bis 31.12.2023 Anträge an
Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich noch bis zum 31. 
Dezember 2023 die staatliche Riester-Zulage für 2021 sichern. 
Anträge dafür nehmen die jeweils zuständigen Riester-Anbieter 
entgegen. Anträge für „Wohn-Riester“ gehen hingegen direkt an 
die zentrale Zulagenstelle für Altersvermögen der DRV Bund. 
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Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber dem Zweckverband geltend gemacht worden ist; der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind.

Bad Rappenau, 28.6.2023
Oberbürgermeister Sebastian Frei
Verbandsvorsitzender

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Signal-Rot – Frauen in der Prostitution – Realität in 
Deutschland
Ausstellung und Vorträge im Rathaussaal der Stadt Mosbach 
vom 21. bis 29. November 2023
Mit der Veranstaltungsreihe „Signal-Rot – Frauen in der Prostitu-
tion – Realität in Deutschland“ macht Soroptimist Club Mosbach 
auf die prekäre Lebenssituation von Frauen in der Prostitution 
aufmerksam.
Gezeigt wird die Foto-Ausstellung „Gesichtslos – Frauen in der 
Prostitution“ der Beratungsstelle „Amalie“ und des Fotografen 
Hyp Yerlikaya.
Die Ausstellung kann im Rathaussaal der Stadt Mosbach vom 
21. bis 29. November 2023 besucht werden.
Montag bis Freitag: jeweils von 12.00 bis 22.00 Uhr
Samstag: von 9.00 bis 14.00 Uhr
Sonntag: von 14.00 bis 18.00 Uhr
In einer Reihe von Abendveranstaltungen geben Expert:innen 
Einblick in verschiedene Facetten der Prostitution in Deutsch-
land.
Dienstag, 21.11. ab 18.30 Uhr
Vernissage „Gesichtslos – Frauen in der Prostitution“
Mittwoch, 22.11. ab 18.30 Uhr
Vortrag „Rotlichtkriminalität, Menschenhandel und Zwangspros-
titution“
Donnerstag, 23.11. ab 18.30 Uhr
Vortrag „Amalie – Beratungsstelle für Frauen in der Prostitution“
Freitag, 24.11. ab 18.30 Uhr
Vortrag „Körper sucht Seele“
Montag, 27.11. ab 18.30 Uhr
Vortrag „Männer in Deutschland, die für Sex zahlen – und was 
sie uns über das Versagen der legalen Prostitution beibringen“
Mittwoch, 29.11. ab 19.00 Uhr
Vortrag „Prostituiertenschutzgesetz – Situation in Deutschland – 
Veranstaltung zum internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“
Veranstalter:in: Soroptimist International Club Mosbach
In Kooperation mit: der Stadt Mosbach, der Gleichstellungsbe-
auftragten des Neckar-Odenwald-Kreises, der Beratungsstelle 
für Frauen in der Prostitution „Amalie“ Mannheim, den Reiss-En-
gelhorn-Museen Mannheim und dem Fotografen Hyp Yerlikaya.
Der Eintritt ist frei. Sie dürfen das Projekt mit einer Spende un-
terstützen.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website 
https://www.si-mosbach.de/ unter Aktuell – Veranstaltungsinfos.

Naturpark Neckartal-Odenwald
Gemeinsam Zukunft für Streuobstwiesen pflanzen
Im Rahmen einer „Helping-Hands-Aktion“ pflanzten am 3.11.2023 
rund 20 Mitarbeitende der Volksbank Neckartal auf dem Breiten-
stein unter Anleitung der NABU-Gruppe Eberbach und mit Un-
terstützung des Naturparks Neckartal-Odenwald gemeinsam mit 
weiteren Grundstückseigentümern Streuobstbäume. 
Die Grundstücke wurden über die gemeinsam ins Leben ge-
rufene „Eberbacher Streuobstwiesenbörse“ vermittelt und die 
gesamten gelieferten Hochstammbäume (130 Stück) wurden 
zudem von der Volksbank Neckartal-Stiftung gesponsert. Hier-
durch wurde ein wichtiger Beitrag zum Erhalt und zur Fortent-
wicklung des einmaligen Gebiets auf dem Breitenstein geleistet.
Die Streuobstbestände im Naturpark Neckartal-Odenwald sind 

Die Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) empfiehlt einen Dauerzulagenantrag beim Riester-Anbieter 
zu hinterlegen, damit die Zulagenzahlung jedes Jahr automa-
tisch beantragt wird. 
Antrag prüfen und Zulagen sichern 
Für die Zulagenanträge selbstständig prüfen sollten alle Spa-
renden persönliche Angaben sowie Änderungen bei Gehalt und 
Lebensverhältnissen – wie Hochzeit, Geburt oder Wegfall des 
Kindergeldes. Bei diesen Faktoren sind gegebenenfalls die Ei-
genbeträge zur Riester-Rente anzupassen. Die volle staatliche 
Riester-Grundzulage beträgt 175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 Euro 
pro Kind und Jahr können als Kinderzulage zusätzlich gezahlt 
werden. Vor dem vollendeten 25. Lebensjahr sind zudem einma-
lig 200 Euro als „Berufseinsteigerbonus“ möglich. 
Bei der Berechnung der Zulagenhöhe und des entsprechenden 
Eigenanteils helfen die Online-Riester-Rechner der Deutschen 
Rentenversicherung unter www.ihre-vorsorge.de oder unter 
www.riester.deutsche-rentenversicherung.de. 
Kontakt zu Servicezentren 
Die DRV BW informiert in ihren 19 Servicezentren für Alters-
vorsorge neutral, unabhängig, kostenlos und leicht verständlich 
über alle Themen der Altersvorsorge (gesetzliche, betriebliche 
und private Altersvorsorge). Weitere Informationen unter
www.prosa-bw.de

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe 
Mühlbach
Sitz Bad Rappenau
Landkreis Heilbronn
Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit 
des Zweckverbands „Wasserversorgungsgruppe Mühl-
bach“, Bad Rappenau vom 28. Juni 2023
Aufgrund der §§ 5, 13 und 16 des Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (GKZ) in Verbindung mit den §§ 4 und 19 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) sowie § 11 der 
Verbandssatzung hat die Verbandsversammlung am 28.6.2023 
folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Ehrenamtliche Tätigkeit

Der Verbandsvorsitzende und der stellvertretende Verbandsvor-
sitzende sowie die weiteren ordentlichen (stimmberechtigten) 
und beratenden Mitglieder der Verbandsversammlung sind eh-
renamtlich tätig.

§ 2
Aufwandsentschädigung

(1) Für die ehrenamtliche Tätigkeit wird zum Ersatz der Auslagen 
und des entgangenen Arbeitsverdienstes bzw. des Zeitversäum-
nisses eine Aufwandsentschädigung bezahlt.

(2) Der Verbandsvorsitzende erhält eine monatliche Aufwands-
entschädigung in Höhe von 460,00 Euro.

(3) Der stellvertretende Verbandsvorsitzende erhält eine monatli-
che Aufwandsentschädigung in Höhe von 150,00 Euro.

(4) Die weiteren Mitglieder der Verbandsversammlung und des 
Verwaltungsrats erhalten für die Teilnahme an Sitzungen oder für 
Tätigkeiten außerhalb von Sitzungen einen pauschalen Entschä-
digungssatz in Höhe von 60,00 Euro pro Tag.

(5) Neben den Aufwandsentschädigungen werden keine weite-
ren Vergütungen (z.B. Reise- oder Fahrtkostenvergütungen) für 
Sitzungen und Tätigkeiten innerhalb des Verbandsgebiets ge-
zahlt.

§ 3
Reisekostenvergütung

Neben den Entschädigungen nach § 2 werden bei Sitzungen und 
Tätigkeiten außerhalb des Verbandsgebiets Reisekosten nach 
den Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes gewährt.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit 
vom 26.11.2014 mit den in der Zwischenzeit ergangenen Ände-
rungen außer Kraft.
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landschaftsprägend und wichtige Lebensräume für gefährdete 
Arten. Die NABU-Gruppe Eberbach engagiert sich bereits seit 
Jahrzehnten für die Natur in der Region und besonders um den 
Breitenstein und die Streuobstbäume dort. Seit Frühjahr hat der 
Naturpark Neckartal-Odenwald sein Streuobstprojekt gestartet 
und seit Januar 2023 ist die Volksbank Neckartal ein Strate-
gie- und Sponsoringpartner des Naturparks. Gemeinsam ist den 
Dreien, dass sie sich für die Region engagieren und die Land-
schaft lebenswert erhalten und zukunftsfähig fortentwickeln wol-
len. Was liegt näher als hier gemeinsam voranzugehen und in 
die Hände zu spucken?
Die Volksbank Neckartal-Stiftung, die NABU-Gruppe Eberbach 
und der Naturpark Neckartal-Odenwald planen bereits weitere 
gemeinsame Aktion. Hier sollen sich auch zukünftig Interessierte 
einbringen können. Landrat Dr. Achim Brötel, 1. Vorsitzender des 
Naturparks Neckartal-Odenwald unterstrich: „Es ist schön zu se-
hen, dass regionale Partner gemeinsam Zeit, Arbeit und Geld für 
den Erhalt unserer tollen Heimat einsetzen. Dieses Engagement 
wird hoffentlich bald schon Frucht tragen – an den Bäumen und 
in Form von neuen, gemeinsamen Projekten, die immer weitere 
Kreise ziehen.“
Die NABU-Gruppe Eberbach und der Naturpark laden alle In-
teressierte ein, sich über das Thema Streuobst zu informieren 
und sich gerne auch zu engagieren. Alles ist nur einen Klick weit 
entfernt: www.nabu-eberbach.de oder www.naturpark-neckartal-
odenwald.de

Erster Wilde-Sau-Pirschgang für Nichtjägerinnen und Nicht-
jäger
Das heimische Wildschwein-Expertenwissen und Genuss auf 
dem Moosbrunner Kolben
Am 12. November 2023 sind 14 interessierte Personen gemein-
sam mit Förster und Jäger Konrad Leicht (ForstBW) und der 
Projektleiterin „Wilde Sau“ beim Naturpark Neckartal-Odenwald 
und Jägerin Michaela Kahl auf Revierrunde gegangen. Dabei 
konnten sie allerlei Wissenswertes zum Projekt Wilde Sau, zum 
Leben und Wesen der „Wilden Sau“ und zur Jagd erfahren.
Das Projekt Wilde Sau wird gefördert vom Ministerium für Er-
nährung, ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg.
Mehr Infos unter www.naturpark-neckartal-odenwald.de/genies-
sen/wilde-sau

Diakonie Neckar-Odenwald lädt zum Beratungs-
café mit einem gesunden Frühstück ein
Gesund, lecker und günstig?
„Gesund, lecker und günstig? Eine ausgewogene Ernährung 
muss nicht teuer sein!“ zu diesem Thema ist Ernährungsberate-
rin Hanna Bender am Mittwoch, 22.11. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
zu Gast im Beratungscafé des Arbeitslosenzentrums im Diako-
nietreff Neckarelzer Str. 1, Mosbach. Sie gibt zahlreiche Anre-
gungen sowie Tipps und Tricks für den Einkauf, wie man sich 
auch mit wenig Geld gesund und ausgewogen ernähren kann. 
„Nach dem Vortrag werden wir ein gemeinsam zubereitetes le-
ckeres Frühstück genießen“, erklärt Bettina Knapp, Mitarbeite-
rin des Arbeitslosenzentrums der Diakonie Neckar-Odenwald 
und lädt Interessierte hierzu herzlich ein. Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit dem Landwirtschaftsamt des Neckar-
Odenwalds-Kreises – Sachgebiet Ernährung, Hauswirtschaft 
und Einkommenskombination statt. Die Teilnahme am Bera-
tungscafé ist kostenfrei. Eine Anmeldung bis 17.11.2023 erleich-
tert die Planung. Anmeldemöglichkeiten sind telefonisch unter 
06261/9299200 sowie per E-Mail unter kasa@diakonie-nok.de 
möglich.
Das Beratungscafé der Diakonie Neckar-Odenwald ist immer 
14-täglich, mittwochs von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. In den 
Räumlichkeiten des Diakonietreffs in der Neckarelzer Straße 1 in 
Mosbach haben Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 
sich untereinander auszutauschen sowie sich von Fachkräften 
des Arbeitslosenzentrums beraten zu lassen. Ein besonderer 
Fokus liegt hier auf der digitalen Teilhabe, daher stehen W-LAN, 
Notebooks und Tablets sowie Druckmöglichkeiten zur Verfü-
gung. Wechselnde Themen runden das Angebot ab. Die Diako-
nie Neckar-Odenwald ist der soziale Dienst der evangelischen 
Kirchenbezirke im Neckar-Odenwald. Weitere Informationen zu 
unserem Beratungsangebot und unseren Veranstaltungen fin-
den Sie unter www.diakonie-nok.de.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt 
und Kälbertshausen
Pfarrbüro
Pfarrer Fritjof Ziegler, Tel. 06268/228, 0176/83583442
Fax 06268/6377
E-Mail: hueffenhardt-kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.Evang-Kirche-Hueffenhardt-Kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden: Mittwoch und Donnerstag, 10.00 – 11.30 Uhr und 
nach Vereinbarung
Wochenspruch
„Denn wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl 
Christi.“  (2. Korinther 5,10a)
Kollekte: für Zeichen des Friedens

Termine
Hüffenhardt
Donnerstag, 16.11.
18.30 Uhr  Posaunenchorprobe nach Absprache
Sonntag, 19.11.
 9.45 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer F. Ziegler
Dienstag, 21.11.
10.30 Uhr  Gottesdienst im WPZ
Mittwoch, 22.11.
10.30 Uhr  Krabbelgruppe im Gemeindehaus
15.45 Uhr  Konfi-Kurs im Gemeindehaus
19.00 Uhr  Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Pfarrer F. 

Ziegler
Donnerstag, 23.11.
18.30 Uhr Posaunenchorprobe nach Absprache

Kälbertshausen
Sonntag, 19.11.
10.45 Uhr  Gottesdienst mit Pfarrer F. Ziegler (Winterkirche im 

Gemeindehaus)
Männer ans Werk
Am Samstag, 18.11. ab 9.00 Uhr ist geplant, die Außenanlagen 
des Pfarrhauses und der Kirche vor dem Winter zu richten. Ne-
ben dem Zurückschneiden des Bewuchses soll auch das Beet 
vor der Kirche wieder in Ordnung gebracht werden. Helfer sind 
herzlich willkommen und können sich bei Bernhard Eckert, Tel. 
535 gerne melden. Astscheren, Sägen u. Ä. sollten, falls vorhan-
den, mitgebracht werden.
Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 2.12. ab 14.00 Uhr ist es wieder so weit. Im Pfarr-
hof und im Ev. Gemeindehaus Hüffenhardt findet der alljährliche 
Advents- und Weihnachtsmarkt statt. Die teilnehmenden Vereine 
sorgen, wie jedes Jahr, für Geselligkeit und Unterhaltung. In klei-
nerem Umfang wird es auch einen Verkauf von Adventskränzen, 
weihnachtlichen Basteleien und Deko geben. Neben Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus werden auch heiße Würste, Glüh-
wein, Liköre, Destillate, Waffeln und Kinderpunsch angeboten. 
Auch für die Jüngsten unserer Gemeinde ist ein Programm vor-
gesehen. Alle Beteiligten freuen sich auf Ihren Besuch.
Telefonseelsorge
Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222, mobil 116123
Krippenspiele
In Kälbertshausen laufen die Vorbereitungen für das Krippen-
spiel bereits. Wie jedes Jahr wird es ein kleines Kinder-Musical. 
Aufführung Heiligabend, 18.10 Uhr in der Kirche. 
In Hüffenhardt laden wir Kinder zwischen 4 und 10 Jahren ein, 
zusammen mit Konfirmand/innen das Krippenspiel am Heilig-
abend (17.00 Uhr) zu gestalten. Idee: Die Kinder spielen, die 
Konfis kommentieren. Beate Salzer-Ziegler erarbeitet mit den 
Kindern die Spielszenen an 5 Treffen, jeweils 10.45 Uhr: 19.11. 
(Vorbesprechung), 26.11., 10.12., 17.12. (Proben), 22.12. (Ge-
neralprobe). Anmeldung mit Namen, Alter des Kindes und Tele-
fonnummer bitte bis 16.11. über das Pfarrbüro (Telefon, E-Mail 
oder über den Briefkasten).
Weihnachten im Schuhkarton
Auch dieses Jahr möchten wir wieder mit einem Schuhkarton, 
gefüllt mit schönen Dingen einem Kind eine Freude bereiten. 
Wer hilft mit? Jeder Beitrag ist eine Investition in das Leben ei-
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Samstag, 18.11. – Weihetag der Basiliken St. Peter und St. 
Paul, Rom
Diaspora-Kollekte
Bad Rappenau  9.00 Uhr  Eucharistiefeier – Auftakt des The-

mentages zur Eucharistie
 10.00 Uhr  Alpenland: Wort-Gottes-Feier
 18.30 Uhr  Jugendgottesdienst (Wort-Gottes-

Feier) zur Eröffnung der Firmvorbe-
reitung 2024

Siegelsbach  17.00 Uhr  Rosenkranz
Heinsheim  18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
Hüffenhardt  18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Grombach  18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 19.11. – 33. Sonntag im Jahreskreis
Diaspora-Kollekte
Bad Rappenau  10.30 Uhr Eucharistiefeier
Siegelsbach   9.00 Uhr  Eucharistiefeier
Untergimpern   9.00 Uhr  Eucharistiefeier
Kirchardt  10.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier, anschl. Kaffee-

Stopp
Obergimpern  11.15 Uhr  Friedhof Obergimpern: ökumeni-

sche Andacht zum Volkstrauertag
Untergimpern  14.00 Uhr  Josefsaal: ökumenisches Senioren-

Café, Fahrdienst: Peter Mühlburger 
07268/8322

Montag, 20.11.
Hüffenhardt  18.00 Uhr  Rosenkranz
Dienstag, 21.11. – Gedenktag unserer Lieben Frau in Jeru-
salem
Heinsheim  18.00 Uhr  Rosenkranz
Siegelsbach  18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Mittwoch, 22.11. – hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin
Bad Rappenau  9.00 Uhr  Eucharistiefeier, anschl. Betstunde 

um Priesterberufungen
 19.00 Uhr  Evangelische Kirche: Gottesdienst 

am Buß- und Bettag mit Abendmahl, 
mitgestaltet von den Konfirmand/
innen. Die katholischen Gemeinde-
mitglieder sind eingeladen.

Untergimpern  18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 23.11.
Heinsheim  18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Hüffenhardt  19.30 Uhr  Nebenraum: öffentliche Sitzung des 

Pfarrgemeinderats
Oaseabend
Herzliche Einladung zum Oaseabend am 17. November in der 
Herz-Jesu-Kirche in Bad Rappenau. Der Oaseabend beginnt um 
19.00 Uhr im Anschluss an die Eucharistiefeier.
Eröffnungsgottesdienst zur Firmvorbereitung 2023/2024
Am Samstag, 18.11.2023, findet um 18.30 Uhr in der Herz Jesu 
Kirche Bad Rappenau ein Jugendgottesdienst zur Eröffnung der 
Firmvorbereitung statt. Er wird als Wort-Gottes-Feier gestaltet 
und von den Cordials musikalisch mitgestaltet. Alle Jugendli-
chen, die sich zur Firmvorbereitung anmelden wollen, sind dazu 
ganz besonders herzlich eingeladen. Im Anschluss an den Ju-
gendgottesdienst gibt es wichtige Infos und Unterlagen zur Firm-
vorbereitung. Die Firmung findet am Wochenende vom 5. bis 7. 
Juli 2024 statt. Eingeladen sind alle Jugendlichen, die zum Zeit-
punkt der Firmung mindestens 15 Jahre alt sind. Ansprechper-
son ist Gemeindereferent Daniel Kühner, Tel. 07264/8902251, 
kuehner@kath-badrappenau.de, Threema-ID 6RF2K3DE.
Diaspora-Kollekte
Seit den Anfängen unserer Kirche leben viele Christinnen und 
Christen ihren Glauben als Minderheit, nicht selten unter schwie-
rigen Bedingungen. Dies trifft auch auf die katholische Diaspo-
ra in Nord- und Ostdeutschland, Nordeuropa und im Baltikum 
zu. Die Diasporakirche ist an vielen Orten international, jung 
und lebendig, doch oft auch materiell arm. Sie braucht Hilfe, 
damit der Dienst der Seelsorger, Räume für das Gemeindele-
ben und Fahrzeuge für weite Wege finanziert werden können. 
Mit jährlich etwa 750 Projekten unterstützt das Bonifatiuswerk 
der deutschen Katholiken diese Anliegen. Die diesjährige Aktion 
am Diaspora-Sonntag steht unter dem Leitwort: „Entdecke, wer 
dich stärkt.“ Es geht dabei um die Kraftquellen des Glaubens. 
Mögen auch die katholischen Christen in der Diaspora solche 

nes Kindes. Sie können für die Aktion beten, spenden oder einen 
Schuhkarton liebevoll befüllen, es weitersagen.
Für Kinder in vielen Ländern ist es eine große Freude, dieses 
Geschenk zu erhalten.
Samaritan‘s Purse leistet bereits seit vielen Jahren, wie auch in 
diesem Jahr in vielen Katastrophengebieten Soforthilfe.
Weitere Informationen gibts dazu auch im Internet 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org oder bei den Sammel-
stellen in Hüffenhardt: Fam. Heck, Edgar-John-Str. 10, in Käl-
bertshausen, Fam. Knebel, In den Weinbergen 20; dort können 
Sie Ihren Schuhkarton bis zum 14. November auch abgeben.
Außerdem liegen Flyer bei der Bäckerei Fürll, in beiden Kirchen 
und im Bürgerhaus aus.

Weihnachtsmarkt

 
 Foto: SKPhotography (pixabay.com)
Am Samstag, 2. Dezember ab 14.30 Uhr ist es wieder so 
weit. Im Pfarrhof/-saal und im Ev. Gemeindehaus Hüffen-
hardt findet der alljährliche Advents- und Weihnachtsmarkt 
statt. Die teilnehmenden Vereine sorgen, wie jedes Jahr, für 
Geselligkeit und Unterhaltung. Ute Betz und Julia Sonntag 
werden mit dem Verkauf von Adventskränzen, weihnachtli-
chen Basteleien und Deko den Weihnachtsmarkt bereichern 
(Spenden von Tannenzweigen u.ä. werden noch gesucht – 
legen Sie die gern im Pfarrhof/Hintereingang Gemeindehaus 
ab). Neben Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus werden 
auch heiße Würste, Glühwein, Liköre, Destillate, Waffeln 
und Kinderpunsch angeboten. Auch für die Jüngsten unse-
rer Gemeinde ist ein Programm vorgesehen.
Alle Beteiligten freuen sich auf Ihren Besuch.
Kuchenspenden
Für unsere Kuchentafel benötigen wir noch Kuchenspen-
den. Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Ökumenische Nachrichten
Seniorentreff
Der Seniorentreff findet wieder am 23. November um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Herzlich willkommen.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüf-
fenhardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern,
St. Margaretha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarradministrator: Lukas Biermayer
Pfarrbüro: Bad Rappenau, Salinenstr. 13, Tel. 07264/4332, Fax: 
07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten: Mo. 10.00 – 12.00 Uhr, Mi. 8.00 – 10.00 Uhr, 
Do. 16.00 – 18.00 Uhr, Di. und Fr. geschlossen
Donnerstag, 16.11.
Heinsheim  18.00 Uhr  Rosenkranz
Obergimpern  18.00 Uhr  Rosenkranz
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Freitag, 17.11.
Bad Rappenau 15.00 Uhr  Stunde der göttlichen Barmherzig-

keit
 18.30 Uhr  Eucharistiefeier, anschl. Oaseabend 

(Anbetung und Lobpreis)
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Kraftquellen fi nden und pfl egen können! Wir bitten Sie anlässlich 
des Diaspora-Sonntags am 19. November um Ihr Gebet und um 
eine großzügige Spende bei der Kollekte. Helfen Sie mit, dass 
unser Glaube überall lebendig bleibt.
Ökumene
Am Volkstrauertag, Sonntag, 19. November fi ndet auf dem Fried-
hof in Obergimpern um 11.15 Uhr eine ökumenische Andacht 
zusammen mit den Vertretern der Stadt Bad Rappenau statt, bei 
der auch der Kranz am Ehrenmal niederlegt wird. 
Herzliche Einladung dazu.
Licht im Dunkel des Novemberblues
„Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet werden“ (Mat-
thäus5,4). Dieser hoff nungsvollen Zusage will das Gesprächs-
Raum-Team gemeinsam mit Ihnen nachspüren und freut sich, 
Sie bei ihrem Angebot „Licht im Dunkel des Novemberblues“ be-
grüßen zu dürfen.
Termine: Donnerstag, 16. November, 16.00 – 18.00 Uhr Tee-Zeit 
mit Pfarradministrator Biermayer
Sonntag, 19. November, 18.30 – 20.30 Uhr „Bibel und Blues“
Donnerstag, 23. November, 16.00 – 18.00 Uhr Tee-Zeit
Freitag, 24. November, 19.15 – 21.00 Uhr Novemberblues „Wo-
her kommt Hilfe?“ (PS 121)
Pfarrgemeinderatssitzung
Herzliche Einladung zur nächsten Pfarrgemeinderatssitzung am 
Donnerstag, 23. November um 19.30 Uhr im Nebenraum der Kir-
che Maria Königin in Hüff enhardt.
Die Kur- und Klinikseelsorge 
Gerne nehmen wir uns Zeit für ein Gespräch mit Ihnen. Wir un-
terliegen der Schweigepfl icht.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen.
Monika Haas und Jürgen Steinbach
(Sie fi nden die Angebote der Kurseelsorge auch unter 
www.seelenbad-rappenau.de

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen
www.jw.org
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen. Die 
Zusammenkünfte fi nden im Gemeindesaal unter der genannten 
Adresse statt. Eine Teilnahme per Videokonferenz ist ebenfalls 
möglich.
Kontakt Gemeinde Bad Wimpfen, Tel. 0157/34926996
Kontakt Gemeinde Neckarsulm, Tel. 07136/9627985

Vereinsnachrichten

Gesangverein Edelweiß 
Kälbertshausen

Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Mitglieder des Gesangvereins Edelweiß,
hiermit laden wir alle Mitglieder des Vereins zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung am Sonntag, 26.11.2023 um 17.00 
Uhr in den Besen der Familie Vogelmann in Kälbertshausen ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
 1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 2.  Gedenken an verstorbene Mitglieder
 3.  Tätigkeitsbericht des Vorstands
 4.  Kassenbericht der Kassenwartin
 5.  Bericht der Kassen-/Rechnungsprüfung
 6.  Bericht der Schriftführerin
 7.  Entlastung des Vorstands
 8.  Wahlen

a)  des/der 1. Vorsitzenden
b)  bis zu zwei Stellvertreter/innen
c)  der/des Kassenwartin/es
d)  der/des Schriftführerin/s
e)  der vier Beisitzer je Stimme

 9.  Grußworte der Gemeinde und Ortschaft
10.  Verschiedenes und Ausschau
Anträge zur Mitgliederversammlung können bis zum 17.11.2023 
an den Vorstand gerichtet werden, wir freuen uns über rege Teil-
nahme.
Manuel Bödi, 1. Vorsitzender

Hüffenhardter Carnevalsverein

Kuchen- und Tortenstücke zum Mitnehmen
Am Sonntag, 19.11.2023 bieten wir leckere Kuchen und Torten 
zum Mitnehmen an.
Wer sich gerne den Sonntag versüßen möchte, kommt zwi-
schen 10.00 und 15.00 Uhr in der Kirchgasse 2 vorbei.
Wir freuen uns über euer Kommen.
Die Mädels der Tanzgruppe Passion2Dance

HSV-Nachrichten

Abteilung Fußball 

Spielankündigung
Sonntag, 19.11.2023, 14.30 Uhr
SpG I – FSV Waldbrunn II
Spielort: Hüff enhardt

KKS Hüffenhardt e.V.

Grümpelschießen 2023
Mit über 20 Mannschaften fand das Grümpelschießen 2023 des 
KKS Hüff enhardt am 15. Oktober statt. 
Schon am frühen Morgen wurden in der Vorrunde der Damen- 
und Herrengruppe um das Weiterkommen in die Zwischenrunde 
gekämpft. Wie immer wurde im Liegen und auf einem Sandsack 
aufgelegt geschossen. Für das leibliche Wohl war in der Mittags-
pause bestens gesorgt. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause wurden dann die Zwischen-
runde und das Finale ausgeschossen. Denkbar knapp konnten 
anschließend die Sieger ermittelt werden. 
Bei der anschließenden Siegerehrung wurden die Bestplatzier-
ten mit Urkunden, Sachpreisen und viel Applaus für ihre guten 
Leistungen belohnt.
Vielen Dank an alle Teilnehmer und an alle Helfer für die tatkräf-
tige Unterstützung.
Die Platzierungen wie folgt:
Grümpelschießen 2023 Finale Damen
Pl. Mann-

schaft
Schüt-
zin 1

Ringe Schüt-
zin 2

Ringe Schüt-
zin 3

Ringe Ergeb-
nis 
Mann-
schaft

1 Ladykra-
cher

Karina 
Kratz

88 Maggy 
Weiß

91 Sybille 
Ries

93 272

2 Secco 
Görls

Sarah 
Fischer

87 Katrin 
Hassel-
bach

86 Elisa 
Wolf

92 265

3 HCV 
Passion 
2 Dance 
2

Lisa 
Preisler

81 Sarah 
Schmidt

91 Kathari-
na Sig-
mann

87 259
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Theatergruppe 
Hüffenhardt/Kälbertshausen

Theateraufführungen 2023
Ein Mann spielt verrückt
Komödie in drei Akten von Winnie Abel
Wann: Samstag, 18.11.2023 um 19.30 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)
Sonntag, 19.11.2023 um 14.30 Uhr (Einlass 13.30 Uhr)
Samstag, 25.11.2023 um 19.30 Uhr (Einlass 18.00 Uhr)
Wo: Bürgerhaus Kälbertshausen
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Am Sonntag gibt es Kaffee 
und Kuchen.
Inhalt: Eine raffgierige, arrogante Ehefrau, eine esoterische 
Tochter und ein langweiliger Job – eigentlich hat Bauamtsleiter 
Karl-Heinz von Meseberg genügend Probleme am Hals. Doch 
plötzlich droht auch noch ein handfester Skandal seine Existenz 
zu ruinieren. Denn für die Baugenehmigung eines Bordells hat 
sich Karl-Heinz bestechen lassen. Als dann auch noch seine 
Besuche im Rotlichtmilieu aufzufliegen drohen, stellt Karl-Heinz 
sich kurzerhand verrückt. Mithilfe seines Freundes Richard und 
eines verkorksten Versicherungsvertreters will er sich so aus der 
Affäre ziehen. Doch als seine Ehefrau Gerthilde sich plötzlich an 
seinen besten Freund heranmacht, der Versicherungsvertreter 
mit seiner Tochter durchbrennt, eine hartnäckige Lokaljournalis-
tin nicht locker lässt und plötzlich auch noch seine Bekanntschaft 
aus dem Bordell in der Tür steht, droht alles aus den Fugen zu 
geraten. Ein rasantes Stück mit „wahnsinnig“ witzigen Rollen.
Vorverkaufsstellen
Rosemarie Schneider, Tel. 06268/921113 (ab 18.00 Uhr)
Friseursalon Tanja Hofmann, Donnerstag bis Samstag von 9.00 
bis 11.00 Uhr oder Tel. 06268/1527

Verein der Hundefreunde
Hüffenhardt/Kälbertshausen e.V.

Hundesportveranstaltung
Am 18.11.2023 findet unser Speedhunter-Cup in der Zeit von 
9.00 bis 15.00 Uhr statt. 
Im bzw. am „Großen Wald“ wird die Laufstrecke sein. Danke an 
die Wanderer, Hundebesitzer und Holzmacher für die Rücksicht-
nahme.

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Jahreshauptversammlung am Sonntag, 19. November 2023
Zur Jahreshauptversammlung am Sonntag, 19. November im 
Gasthaus „Zum Ritter“ sind alle aktiven und passiven Mitglieder 
der OWK-Ortsgruppe Haßmersheim recht herzlich eingeladen. 
Beginn um 17.00 Uhr. Gemäß der Satzung werden wir Rück-
blick auf das abgelaufene Wanderjahr halten. Berichte zur Wan-
dertätigkeit, Kassenbericht und Berichte der Fachgruppe Hei-
mat wird den Mitgliedern die aktuelle Situation der Ortsgruppe 
wiedergeben. Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis 
zum 17. November schriftlich oder mündlich beim Schatzmeister 
Fritz Müßig unter Tel. 06266/470 oder beim Wanderwart Warn-
fried Reinhart, Tel. 06266/1210, gestellt werden.

DLRG Ortsgruppe Gundelsheim

Trainingsbetrieb im Hallenbad Haßmersheim
Am kommenden Samstag, 18. November 2023 findet das Trai-
ning zu folgenden Zeiten im Hallenbad Haßmersheim statt:
Übergangstraining: 16.15 – 17.00 Uhr
Jugendtraining: 17.15 – 18.00 Uhr
Aktiventraining: 18.00 – 18.45 Uhr
Bitte beachten Sie, dass für die Teilnahme eine Voranmeldung 
über unsere Homepage erforderlich ist.

Grümpelschießen 2023 Finale Herren

Pl. Mann-
schaft

Schüt-
ze 1

Rin-
ge

Schüt-
ze 2

Rin-
ge

Schütze 3 Rin-
ge

Er-
geb-
nis 
Mann-
schaft

Ste-
chen

1 HSV 1 Markus 
Haas

86 Markus 
Neff

88 Tobias 
Schneider

90 264

2 Shoo-
ting 
Stars

Jürgen 
Fritsch

84 Torsten 
Rist

91 Amos 
Henning

87 262 30

3 HCV 
Best 
Of 1

Daniel 
Lawin

82 Nick 
Ramba-
cher

89 Michael 
Vierling

91 262 23

 
 Fotos: BG
Herzlichen Glückwunsch!

Abteilung Bogen

Nach längerer Pause starteten am Sonntag, 5.11.2023 die neu 
formierte Bogenmannschaft in der Landesliga Bogen-Halle in 
Heidelberg. 
Zum Auftakt der Saison 2023/2024 waren 7 Mannschaften ge-
meldet. Da aber kurzfristig eine Mannschaft abgesagt hatte, gab 
es insgesamt nur fünf Matches. 
Mit Louis Wahl, Dirk Neubrandt, Achim Noack sowie Laura und 
Annika Noack gings früh los nach Heidelberg.

Satzpunkte Match
1. Match KKS Hüffenhardt – TV Forst 6:0 2:0
1. Match KKS Hüffenhardt – BSC Heidelberg 2 6:0 2:0
1. Match SV Echo Wiesental 2 – KKS Hüffen-

hardt
0:6 0:2

Ein super Einstieg für Louis, Dirk und Achim. Laura und Annika 
waren zur Unterstützung dabei, konnten aber auch jederzeit mit-
schießen. Nach einer Pause gings mit den 3 „Jungs“ weiter.

Satzpunkte Match
1. Match KKS Kirrlach – KKS Hüffenhardt 4:6 0:2
1. Match KKS Hüffenhardt – SSV Karlsbad 2 7:1 2:0

Tabelle am 1. Wettkampftag nach 5 Begegnungen

Platzierung Mannschaft Satzdifferenz Punkte
1 KKS Hüffenhardt 26 10:0
2 SSV Karlsbad 2 6 6:4
3 SV Echo Wiesental 2 4 6:4
4 KKS Kirrlach -6 3:7
5 TV Forst -14 3:7
6 BSC Heidelberg 2 -16 2:8

Ein besonderes Lob geht an Louis, der das allererste Mal bei 
der Liga dabei war. Er hatte mit seinen Ergebnissen einen super 
guten Einstand. 
Mit einem Durchschnitt von 8,78 hatte er den höchsten Schnitt 
von allen Teilnehmern.
Glückwunsch an Louis, Dirk, Achim, Laura und Annika. Weiterhin 
viel Spaß und Erfolg für die Liga.
Alle ins Gold.

REGIONAL DENKEN -  
REGIONAL HANDELN
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Skiclub Obrigheim

Start in die Wintersaison
Am 15. bis 17.12.2023 startet der Ski-Club Obrigheim mit der 
„Eröffnungsfahrt“ zum Hochzeiger/Pitztal in die Wintersaison. 
Abfahrt ist um 16.30 Uhr am Messplatz in Neckarelz.
Am 23.12.2023 führt unser „XMAS-Warm-up“, je nach Schneela-
ge, in ein Skigebiet im Allgäu oder Kleinwalsertal. Abfahrt ist um 
4.30 Uhr am Messplatz in Neckarelz.
Termine im Januar
12. – 14.: Hüttenwochenende im Montafon mit eigener Anreise
20.: Tagesfahrt ins Allgäu oder Kleinwalsertal. Abfahrt um 4.30 
Uhr am Messplatz in Neckarelz.
26. – 28.: Ausfahrt ins Zugspitzgebiet, besonders für Familien 
geeignet, Abfahrt um 13.30 Uhr am Messplatz in Neckarelz.
Es sind jeweils noch Plätze buchbar. Weitere Termine sowie In-
fos und Anmeldungen unter www.skiclub-obrigheim.de

Badischer Blinden- und Sehbehindertenverein 
V.m.K.
Blickpunkt Auge, Rat und Hilfe bei Sehverlust, ein Angebot 
des Badischen Blinden- und Sehbehindertenvereins (BBSV)
Dieses Angebot richtet sich an alle Personen, die von einem 
Sehverlust bedroht sind, an deren Angehörige und Freunde 
sowie an Augenpatienten.
Wie kann ich weiterhin meinen Alltag bewältigen? Wie bleibe ich 
mobil? Wie sind die beruflichen Möglichkeiten? Diese und viele 
weitere Fragen können Sie unserer qualifizierten Beratenden 
stellen. Gerne hilft Sie Ihnen weiter. Es ist uns sehr wichtig, 
rechtzeitig zu informieren. Die Beratungen sind kostenlos.
Rufen Sie uns an oder machen Sie einen persönlichen Termin 
aus:
Karin Gschwind, Blickpunkt Auge Beratung, Tel. 0173/2785767, 
E-Mail: k.gschwind@blickpunkt-auge.de
Für telefonische Beratung können Sie sich auch gerne an Sybille 
Schwarz, Tel. 07257/4356, wenden.
Geschäftsstelle: Bad. Blinden- und Sehbehindertenverein 
V.m.K., Internet: www.bbsvvmk.de

Wassonstnochinteressiert SozialeDienste

- In gutenHänden -

AnzeigeAnzeige

ALPENLAND Haus der Betreuung und Pflege Bad Rappenau

Fronackerstraße 43
74906 Bad Rappenau
“ 07264.8930
¶ Bad-rappenau@betreuung-und-pflege.de

Unser Angebot
•Vollzeit-/Kurzzeit-/Verhinderungspflege
• Eingliederungshilfe gem. SGB XII
Näheres unter www.betreuung-und-pflege.de
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INFORMATIONEN 

Aus dem Verlag
Auszeit
Zeit
die dir gehört
in der keiner stört
in der du kannst machen
all die Sachen
die du gerne tust
und die du nicht musst
Brigitte Thiessen

Exotische Energiebällchen
Die Süße bei den Energiebällchen kommt ausschließlich von 
den getrockneten Früchten. Lassen Sie sich von diesem einfa-
chen Blitzrezept begeistern.
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Christina Speißer-Eberhardinger

Zutaten
• 50 g Cranberrys
• 60 g getrocknete Mango
• 60 g Macadamianüsse
• 20 g Kokosraspel
• 20 g Bananenchips
• 20 g reduziertes Einweichwasser

Außerdem:
• Backblech
• Backpapier für das Blech
• Kokosraspel zum Wälzen

Zubereitung
Hinweis: Für ca. 15 Stück
1. Cranberrys und Mango in eine kleine Schüssel geben und mit 

Wasser bedeckt mindestens eine Stunde einweichen.
2. Ein Backblech mit Backpapier auslegen. Backofen auf 150 

Grad Umluft vorheizen.
3. Einweichwasser in einen kleinen Topf gießen und bei starker 

Hitze einkochen lassen.
4. Währenddessen Macadamianüsse, Kokosraspel und Bananen 

im Blitzhacker zerkleinern.
5. Cranberrys, Mangos und reduziertes Einweichwasser zuge-

ben, weiter mixen, bis eine schöne Masse entsteht.
6. Kokosraspel in einen tiefen Teller geben. Aus der Fruchtmasse 

ca. 15 macadamianuss- oder walnussgroße Bällchen formen, 
in den Kokosraspeln wälzen und auf das Blech setzen. Unser 
Tipp: Zum Portionieren kann man einen Teelöffel verwenden.

7. Im heißen Ofen auf dem Blech in der Ofenmitte 10-15 Minu-
ten backen. Bällchen auf dem Blech auf einem Gitter abküh-
len lassen.

8. Die Bällchen halten sich gekühlt 1 bis 2 Wochen in einer luft-
dichten Dose.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Das Spendenportal
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Der Stuttgarter MesseHerbst
steht in den Startlöchern und
in den Messehallen gibt es
viel zu entdecken. Vor allem
Familien kommen bei dem
abwechslungsreichen Ausstel-
lungsprogramm voll auf ihre
Kosten. Aber auch für vegeta-
rische Köchinnen und Köche
und vegane Gourmets, an-
gehende HaustierhalterInnen
oder Fans von Blasmusik, Edel-
steinen und Selbstgebasteltem
wird die Zeit auf den Herbst-
messen wie im Flug vergehen.
Vom 23. bis 26. November sor-
gen volle Messehallen für ein
buntes Treiben rund um Fami-
lie, Kreativität, Kulinarik, Spiel
und Spaß. Am Donnerstag,
23. November eröffnen die

Messe-Klassiker, Familie &Heim,
Spielemesse und die KREATIV,
sowie die eat&style das über-
lange Messe-Wochenende.
Ab Freitag, 24. November ver-
vollständigen die Mineralien,
Fossilien, Schmuck, die veg-
gie & und frei von, die Blasor-
chester-Messe BRAWO und die
Heimtiermesse ANIMAL den
diesjährigen Messeverbund.

Ideen für das Eigenheim

Alles rund um die eigenen vier
Wände findet man auf der Fa-
milie & Heim: Deko-Ideen, Be-
ratungen zum Energiesparen,
Bau- und Verschönerungslö-
sungen sowie viele Produkte
zum Thema Einrichtung. Mit

den Bereichen von Gesund-
heit und Beratung bis zu den
Schwerpunktthemen Küche
und Haushalt sowie Bauen
und Modernisieren deckt die
Familie & Heim alle Facetten
ab, die beim Gestalten des Ei-
genheims wichtig sind.

Auf der Messe sind renom-
mierte Küchenhäuser mit
ihren Planungsprofis vor Ort,
die ein offenes Ohr für Fragen
rund umdie Küche haben. Prä-
sentiert werden zeitgemäße
Küchenutensilien und kom-
plette Küchen sowie zukunfts-
weisende Baulösungen, Ener-
gieberatung und hochwertige
Möbel bis hin zu kulinarischen
Genüssen aus der Region.
Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm ergänzt das
Angebot der Familie & Heim.
Für die kleinen Messebesucher-
Innen sorgt ein Kinderbereich
für Action und Unterhaltung.

Zweiter Auftritt der BRAWO

Die Welt der Blasmusik trifft
sich auf der Blasorchester-
Messe „BRAWO“ zum zweiten
Mal in Stuttgart. Neben den
Konzerten der Orchester er-
warten die BesucherInnen in

der BRAWO-Akademie Inst-
rumentalworkshops, Wett-
bewerbe und Gemeinschafts-
konzerte. Die Ausstellung
bietet Platz zum Probespielen,
InstrumentenbauerInnen und
namhafteManufakturen sowie
Musikverlage undHerstellerIn-
nen von Zubehör präsentieren
ihr Angebot. Zum Ohren-
schmaus stellen sich renom-
mierte Orchester ein, darunter
das Landespolizeiorchester
Baden-Württemberg, die SWR
Big Band, das Landesblasor-
chester Baden-Württemberg,
das Heeresmusikkorps Ulm
sowie die Big Bands von Daim-
ler und Bosch.
Das Highlight ist die 22. Euro-
pameisterschaft der böh-
misch-mährischen Blasmusik
mit Kapellen aus vier Ländern.

Der Stuttgarter MesseHerbst 2023
Acht abwechslungsreicheMessen für Jung und Alt
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23.– 26. November
Messe Stuttgart

1 Ticket
8 Messen

Paradies für Tierliebhaber

Ein weiteres Highlight ist die
Heimtiermesse ANIMAL. Tier-
fans finden Informationen,
Fachliteratur und Experten-
vorträge zum Thema Tierhal-
tung – von Hund und Katze
bis zu Fischbörse und Aqua-
scaping. Im Kinderprogramm
rund um die tierischen Lieb-
linge kann man Pferde und
Alpakas streicheln, Nützliches
über Raubvögel erfahren oder
Kaninchen beim Hürdensprin-
gen zuschauen. Im Aqua-Ter-
ra-Bereich warten Reptilien
und Fische auf die Kinder; hier
können sie einen Leguan be-
rühren, eine Vogelspinne auf
die Hand nehmen und Spin-
nen-Bilder ausmalen. In der
Themenwelt Hund steht das
Dogdance Turnier im Fokus,
bei dem es um die Qualifika-
tion zur Europameisterschaft
geht. Sportlich wird es beim

Spiel, Spaß und Kreativität
stehen bei der KREATIV und
der Spielemesse auf dem Pro-
gramm. Die Ausstellung der
KREATIV bietet Ideen, Mate-
rial, Anleitungen und Produk-
te rund um den Do-it-Your-
self Trend. In täglich rund 100
Workshops können Anfänger-
Innen und Fortgeschrittene
Ideen sammeln, erste Hand-
griffe lernen sowie Materialien
und Techniken ausprobieren.
Hobby und Spaß werden auch
auf der Spielemesse großge-
schrieben. Spielebegeisterte
können hier neue Spiele aus-
probieren und sich über In-

halte informieren. Das High-
light: der lange Spieleabend
am Freitag, 24. November.
Am Donnerstag, 23. und Frei-
tag, 24. November, finden die
Kinder- und Schultage statt.
Wissensrallye, Roboter-Wett-
bewerb, ein Lego-Baubereich,
Luftballonworkshop sowie
Bastel- und Malevents sind
nur einige Punkte aus dem
Programm. Der Eintritt zur
Spielemesse ist an diesen Ta-
gen für Schulklassen und de-
ren BetreuerInnen kostenfrei.

Messe HobbysammlerInnen
wie FachhändlerInnen gleicher-
maßen mit einer Fülle von Sel-
tenem, Glänzendem und Wert-
vollem aus aller Welt.

Lecker und gesund

Kulinarik pur: die eat&style
und die veggie & frei von ver-
sprechen ein umfangreiches
Ausstellungsangebot rund
ums Thema Ernährung. Die
eat&style präsentiert Buntes
und Leckeres aus aller Welt.
Für das leibliche Wohl sorgen
verschiedene Foodtrucks.
Alles rund ums Thema vegane
und vegetarische Ernährung
und Lifestyle gibt es auf der
veggie & frei von zu entde-
cken. Außerdem bietet die
Ausstellung einen Bereich
zum Thema Nahrungsunver-
träglichkeiten. Mit Timo Hil-
debrand hat sich übrigens
ein prominenter Gast auf der
veggie & frei von angekün-
digt. Der ehemalige Torwart
des VfB Stuttgart (Deutscher
Meister 2007) und in dieser
Zeit auch für die deutsche Na-
tionalmannschaft aktiv, eröff-
nete 2021 mit zwei Kollegen
das vegane Restaurant „Vhy!“,
wo er als Geschäftsführer be-
schäftigt ist. In dieser Funktion
kommt er zur veggie & frei
von, wo es am Samstag, 25.
November, ein Q&A mit ihm
geben wird.

Hunderennen Animal-Cup, zu-
dem zeigen Rettungshunde,
wie sie vermisste Menschen
finden. Schließlich gibt Hun-
detrainer André Vogt aus der
TV-Sendung „Der Welpentrai-
ner“ Erziehungstipps.
Für Liebhaberinnen und Lieb-
haber von Stubentigern ist die
Themenwelt Katze ein Muss.
Neben zahlreichen Experten-
vorträgen und Vorführungen
ist die Rassekatzenausstellung
der Anziehungspunkt. Rund
1000 Katzen und 30 Rassen
sind am Start - darunter die
größte Rassekatze der Welt,
die Maine Coon, sowie die
zweitkleinste, die Burma-Katze.

Schmuck aus allerWelt

Viel zu entdecken gibt es für
Schmuckfans und Edelstein-
liebhaberInnen auf der Mine-
ralien, Fossilien, Schuck. Seit
über 30 Jahren empfängt die

Spielen und erleben

Auf einen Blick:
Der Stuttgarter MesseHerbst
hat werktags von 10 bis 18 Uhr,
am Wochenende von 9 bis 18
Uhr geöffnet. Tageskarten kos-
ten inkl. VVS am Wochenende
17 Euro und werktags 15 Euro.
Mittagstickets (ab 14 Uhr) gibt
es für 12 Euro (Wochenende)
bzw. 9 Euro (werktags). Kinder
bis einschließlich 15 Jahre kön-
nen den Stuttgarter Messe-
Herbst kostenlos besuchen.
Die Karten berechtigen zum
Besuch aller an diesem Tag pa-
rallel stattfindenden Messen.
Tickets gibt es unter www.
stuttgarter-messeherbst.de

Laufzeit der einzelnen Messen:
23. – 26. November
Familie & Heim
KREATIV
Spielemesse
eat&style

24. – 26. November
BRAWO
ANIMAL
veggie & frei von
Mineralien, Fossilien, Schmuck



18  |  Anzeigen Amtsblatt  Hüffenhardt •  16. November 2023  •  Nr.  46

In unserer Reihe „SonntagsAusflug“ stellt Kabarettist
Christoph Sonntag seine Lieblingsausflugsziele im
Ländle vor. Heute: Das TECHNOSEUMMannheim.

Wir haben Show in Mannheim. Ich rufe meinen
Tour-Manager Andreas an: „Hättest du Lust, dass
wir zwei Stunden früher losfahren und noch im
TECHNOSEUM vorbeischauen?“ Er hat Lust, kann
sich aber folgendes nicht verkneifen: Demnächst
schmeiße er eine Party für mich unter demMotto:
„Christoph Sonntag – 45 Jahre Pubertät!“

VON OBEN NACH UNTEN
Im TECHNOSEUM angekommen erkennt mich
die Dame an der Information, und es gibt
gleich ein fröhliches, lustiges Gequatsche.
Sie ruft den Kurator herbei, der sofort her-
unterkommt und sich bereit erklärt, mit uns
durch die Ausstellung zu gehen. So wird man
gern empfangen! Er fährt mit uns gleich in den
obersten Stock, denn die Ausstellung muss man
von oben nach unten anschauen. Darauf wären
wir wahrscheinlich von selbst nicht gekommen.

Beim ersten Gang durchs TECHNOSEUM, offiziell
dem „Landesmuseum für Technik und Arbeit“,
ein Erstaunen darüber, wie groß hier alles ist, wie
großzügig alles gebaut ist, mit welch' „anderer“
Architektur an die Sache herangegangen wurde:
Das ist nicht museumstypisch, eigentlich viel zu

hell, viel zu viel Glas, schräge Ebenen, spannend
und eigentlich viel zu mutig in der Bauweise.

Der freundliche, Kurator, Dr. Martin Weiss berich-
tet uns, dass Ministerpräsident Filbinger in den
1970er-Jahren ein Technikmuseum gewünscht
und dass Lothar Späth das TECHNOSEUM dann
1990 eröffnet habe. Stuttgart hat die Staatsgalerie
bekommen, man hatte damals einfach Geld, und
Mannheim sollte auch etwas Schönes bekommen.
Insofern ist das TECHNOSEUM auch eine Zeitreise
zurück in ein Baden-Württemberg, in dem man
viel Geld hatte und wenig Sorgen.

ZEITRAFFER
Oben angekommen führt uns die Ausstellung
im Prinzip durch 120 Jahre Industriegeschichte.
Wir sehen erst die Holzkarren, die der Bauer selbst
schleppen musste; dann die, die der Esel gezogen
hat, plötzlich war die Dampfmaschine da, irgend-
wann der Verbrennermotor … wir gehen im Zeit-
raffer an der Industrialisierung vorbei, eine kom-
plette Spinnerei aus dem Schwarzwald ist hier
wieder originalgetreu aufgebaut und gibt einen
unglaublich guten Eindruck über das Leben in
der damaligen Zeit inklusive der kleinen Zimmer,
in denen mehrere Menschen wohnten.

Während uns das an die Schulpflichtlektüre „Die
Weber“ von Gerhart Hauptmann erinnert, kom-
men im Rahmen dieser Zeitrafferreise auch Dinge
daher, die wir noch aus eigener Erfahrung kennen:
das Bakelit-Telefon vom Opa, die Rechenmaschi-
ne auf seinem Firmenschreibtisch, die handge-
schriebenen Buchhaltungslisten – alles wirklich
liebevoll und aufwändig aufbereitet.

ERINNERUNGEN
Und als ob das nicht schon bewundernswert
genug wäre, gehen wir noch in die Sonderaus-
stellung „Auf Empfang – die Geschichte von Film
und Fernsehen“. Ich sehe die Tonbandmaschinen
wieder, in denen ich früher für SWF3 meine Glos-
sen „Staatliches Fundamt für peinliche Verluste“
aufgesprochen habe, ich kenne die Mikros noch,

die Fernseher, die Monitore. Es kommt mir alles
vertraut vor. In meinem Kopf blitzt es hin und
her, bis ich die für mich persönliche Sensation
entdecke: Thomas Gleßner, der Moderator, der
mich heute Abend in der Show ankündigt, ist mit
seiner 30 Jahre alten Autogrammkarte Teil der
Ausstellung.

Ich habe aufgehört, in diesem Leben an Zufälle zu
glauben. Ich nehme das als feinstoffliche Bestäti-
gung, die ich gerne an das Lesepublikum weiter-
gebe: Wenn Sie Ihre Fahrt nach oder durch Mann-
heim führt, planen Sie mindestens zwei Stunden
früher ein und gehen Sie ins
TECHNOSEUM.

Es lohnt sich!
Ihr

SONNTAGSAUSFLUG

UNTERWEGS IN BADEN-WÜRTTEMBERG MIT CHRISTOPH
SONNTAG: IM TECHNOSEUM AUF TECHNIK-ZEITREISE

Zweiweitere SonntagsAus-
flüge inderWimsenerHöh-
le undder EXPERIMENTA in
Heilbronn finden Sie über
den QR-Code oder auch
hier:

https://lokalmatador.net/sonntagsausflug/

BaWue-Seite1
Fotos: sonntag.tv

Als Motorradfan kommt hier durchaus Nostalgie auf.

Kurzer Zwischenstopp
beim Friseur

Christoph Sonntag ist Baden-Würt-
temberger, Schwabe, Kabarettist und
Buchautor. Für Nussbaum stellt er
regelmäßig seine Lieblingsorte im
Ländle vor. Aktuell ist er mit seinem
neuen Programm „Ein Tritt frei” auf
Tour.

Infos hier: https://sonntag.tv/

Fo
to
s:
so
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g.
tv
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MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

Die größte
Chance
des Jahres!*

ACHTung!

zu gewinnen!zu gewinnen!
1 Million €*

8 xNeu:

*Unsere Lotterie mit der höchsten Chance auf 1 Mio. €: 1 zu 250.000

MITSPIELEN IN IHRER
LOTTO-ANNAHMESTELLE VOR ORT.

2024Neujahrskonzert
Nussbaum Stiftung

Nussbaum Stiftung gGmbH
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot

In Kooperationmit
der Stadt Bad Rappenau und
der BTB Bad Rappenauer
Touristikbetrieb GmbH

Sonntag · 7. Januar 2024
Einlass 17.30 Uhr · Beginn 18.00 Uhr · Kurhaus Bad Rappenau

mit der Philharmonie Baden-Badenmit der Philharmonie Baden-Baden

Sonntag · 7. Januar 2024

2,50 €
RABATT

Abonnenten von Nussbaum
Medien erleben

Baden-Württemberg
noch günstiger!

2,50 €

Vorverkauf: Tel. 07264 922-393
https://nussbaumwelt.net/njk-br-2024
Kategorie A: 35 €
Kategorie B: 30 €

Ermäßigung mit Gästekarte 1 €

PHBB2024BR

10 x 2 Tickets für den
Christmas Garden in
Stuttgart

QR-Code scannen und am
Gewinnspiel teilnehmen
QR-Code scannen und am

Nochmehr Angebote ab 17. November
im neuenMagazin„Heimat entdecken“ –
Nussbaum Club Special unter
nussbaumclub.net/heimat-entdecken/

Abonnenten von NussbaumMedien nutzen den
Nussbaum Club mit mehr als 7.500 Coupons kostenlos.

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de
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Kreuzworträtsel
Trage die gesuchten Begriffe in Pfeilrichtung ein!

Zum Schluss ergeben die Buchstaben von
1 bis 9 ein süßes Gebäck zur Weihnachtszeit.

LösungLEBKUCHEN
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VERANSTALTUNGENSTELLEN

Frankfurter Str. 81 – 85, 74072 Heilbronn
0 71 31 / 59 493-0 www.akademie-bw.de

Infoabend
21.11.2023
18:00 Uhr

Kreative
Schule
für kreative Köpfe.

Keine Lust zum Arbeiten
in die Stadt zu fahren?

JuPP e. V. sucht

pädagogische
Fachkräfte (m/w/d)

für unsere Wohngruppe in
Waldwimmersbach

Teilzeit /Vollzeit

Mehr Details über den QR-Code
und auf Kurzelinks.de/juppev

Die direkte Bewerbung an:
bewerbung@jupp-ev.de. Auskünfte unter:

06241 -2001102.

markt-mediaservice@nussbaum-medien.de
www.nussbaum-medien.de

Sonderthemen im Dezember
Mit unseren Sonderthemen erreichen Sie Ihre Kunden zielgenau!

KW Sonderthema

48  Ausbildung, Studium,Weiterbildung
 Einkaufen in der Adventszeit

49
 Bauen &Wohnen
 Einkaufen in der Adventszeit
Wohin anWeihnachten/Silvester

50

 Auto & Zweirad
 Einkaufen in der Adventszeit
 Haus & Energie
 Leben im Alter
 Rechtsanwälte in der Region

51
 Jetzt aber schnell/Geschenke in letzter Minute
 Silvester feiern
Weihnachts- & Neujahrsgrüße

*Erscheinung NUR in Amtsblättern und Lokalzeitungen der Standorte St. Leon-Rot und Bad Rappenau

Wir beraten Sie gerne!

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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JETZT
BEWERBEN!

IDS ist international führender
Hersteller digitaler Industrieka-
merasmit rund 350Mitarbeitern.

WerdenSie Teil der Zukunftsbran-
cheBildverarbeitung undprofitie-
ren Sie amHauptsitz Obersulm von
einemwertschätzendenArbeitsum-
feld und zahlreichenBenefits.

Für Fragen steht Ihnen
Frank Flanderka zur Verfügung,
Telefon 07134 96196-0
E-Mail f.flanderka@ids-imaging.de

IDS ImagingDevelopment
SystemsGmbH
Dimbacher Str. 10, 74182Obersulm

WWW.IDS-IMAGING.DE/KARRIERE

Mitarbeiter
für die SMD-
Fertigung/Löter
(m/w/d)

Elektriker
(m/w/d)

Sind Fehler oder „Fails“ ein Grund zum Feiern? Nach Aussage von
Wirtschaftspsychologin Prof. Dr. Janine Netzel von der Internatio-
nal School of Management (ISM) bietet der konstruktive Umgang
mit Fehlern tatsächlich viel Innovationspotenzial: „Es eint uns alle,
dass wir ungerne Fehler machen. Aber sie sind auch der Ursprung
dafür, dass wir uns weiterentwickeln können.“ Im Unternehmens-
alltag geht es dabei in erster Linie um Qualitätsmanagement.

Die Vorteile einer transparenten
Fehlerkultur sind durch zahlrei-
che Studien aus der Organisa-
tionspsychologie erwiesen. So
wirkt sich der konstruktive Um-
gang mit Fehlern positiv auf die
Leistungsfähigkeit, Innovations-
kraft und Zufriedenheit der An-
gestellten aus. Diese Erkenntnis
sei, so Netzel, auch bei Führungs-
kräften durchaus akzeptiert. Die
Angst vor dem Karriereknick
behindere jedoch in vielen deut-
schen Branchen einen transpa-
renten Umgangmit Fehlern.

Reflektierte Strategien
Laut Netzel sind folgende vier
Aspekte hilfreich, um eine trans-
parente Führungskultur in Un-
ternehmen zu fördern:
Authentische Unternehmens-
werte und -leitlinien: Hierbei
ist Toleranz gegenüber Fehlern,
Experimentierfreude und eine
systematische Analyse von Be-
deutung. Dies sollte den Mit-
arbeitenden deutlich vermittelt
werden.
Personalauswahl und Onboar-
ding: Neben fachlichen Qua-
lifikationen sollte auch soziale
Passung und Einbindung bei der
Auswahl und Einarbeitung von

Mitarbeitenden berücksichtigt
werden.
Rahmenbedingungen für of-
fene Kommunikations- und
Feedbackkultur: Es liegt in der
Verantwortung des Unterneh-
mens, Zeit und Raum für eine
positive Fehlerkultur zu schaffen.
Dies beginnt in den Teams und
Abteilungen und reicht bis zur
Vorstandsebene.
Vorbildfunktion von Führungs-
kräften: Führungskräfte sollten
kritische Reflexion fördern und
als Vorbilder agieren. Eine offene
Fehler- und Experimentierkultur
sollte authentisch gelebt werden.
Coaching kann unterstützen, um
mit eigenen Fehlern umzugehen
und eine positive Fehlerkultur im
Team zu entwickeln.
Im Allgemeinen empfiehlt Jani-
ne Netzel, Fehlern mit Humor
und Gelassenheit zu begegnen.
„Einfach mal einen Schritt her-
austreten, tief durchatmen und
das Geschehene mit etwas Di-
stanz betrachten. Wir sind alle
nur Menschen und Fehler gehö-
ren zum Menschsein dazu. Diese
behindern nicht, sondern liefern
den Anstoß für Entwicklung und
zwar sowohl beruflich, wie pri-
vat.“ (ots/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de/

Fehlerkultur als Führungsaufgabe

Foto: Pusteflower9024/iStock/GettyImages

www.jobsuche-bw.de/

JOBREGION
HEILBRONN

Foto: Pusteflower9024/iStock/GettyImages
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Assistenzarzt für Psychosomatik
und Orthopädie (m/w/d)
im Rahmen der Weiterbildung oder in Festanstellung

Facharzt für Psychosomatik
und Orthopädie (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Sachbearbeiter (m/w/d)
Personalwesen und Lohnbuchhaltung
Voll- oder Teilzeit

Pflegefachkräfte (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit

Ergotherapeut / Physiotherapeuten (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit

WIR SUCHEN:

WIR BIETEN:

Zeit für einen
Tapetenwechsel?
Dann komm
zu uns!
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Bad Rappenau

Top Bezahlung
alle Sozialleistungen
super Team
abwechslungsreiche Aufgaben
Gleitzeitregelung /
variable Dienstzeiten
Tariferhöhungen
Betriebliche Gesundheits-
förderung inhouse

Online-Bewerbung und weitere
Infos zu Stellenanzeigen:
www.kurbadrappenau.de/karriere/
aktuelle-stellenangebote/

www.kur-br.de

Foto: MartinKeiler/iStock/GettyImages

Jobsuche mal anders: Wer beruflich eine neue Herausforde-
rung sucht, muss sich nicht unbedingt gleich aktiv bewerben.
Manchmal ist es sinnvoll, seine Vita im Internet auf speziellen
Karrierenetzwerken anzubieten und so das geeignete Angebot zu
erwarten. Denn täglich sind Recruiter in den Datenbanken auf
der Suche nach neuen Talenten und geeigneten Mitarbeitern.

Besonders wichtig dabei: Auf
den Business-Plattformen muss
der Lebenslauf regelmäßig
aktualisiert und angeglichen
werden. „Ein gutes Layout und
Design erhöhen zudem die
Sichtbarkeit“, so Petra Timm
vom Personaldienstleister
Randstad. „Der Lebenslauf ist
praktisch die erste Arbeitspro-
be.“ Deshalb sollten die wich-
tigsten Argumente ganz am An-
fang unter einem eigenen Profil
aufgelistet werden – in klaren
Worten und kurzen Formulie-
rungen. Besondere Stärken und
Erfolge wie Stipendien, mehre-

re Fremdsprachen in Wort und
Schrift oder ehrenamtliches En-
gagement zeigen auf den ersten
Blick die Persönlichkeit.

Posten und punkten
Doch genauso wichtig ist der
Eindruck, den der Bewerber in
anderen sozialen Netzwerker
hinterlässt: Jedes Posten im In-
ternet bietet die Chance, sich
Personalverantwortlichen kon-
sequent als sympathisch und
kompetent zu präsentieren - um
dann vielleicht ganz von allein
den Traumjob angeboten zu be-
kommen. (txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de/

Sich finden lassen

Durch den digitalenWandel sind auch in der Bankenbranche ganz
neue berufliche Aussichten entstanden. Auszubildende und Mitar-
beitende können diesenWandel aktivmitgestalten.„Zudemgibt es
in der Branche viele neue Perspektiven, um Berufs- und Privatleben
in Einklang zu bringen – etwa mit flexiblen Arbeitszeiten und der
Möglichkeit zum mobilen Arbeiten“, erklärt Dr. Stephan Weingarz,
Abteilungsleiter Personalmanagement beim Bundesverband der
DeutschenVolksbanken und Raiffeisenbanken (BVR). Die drei wich-
tigsten Optionen für einen Einstieg ins Bankwesen sind die Ausbil-
dung zur Bankkauffrau oder zum Bankkaufmann, ein duales Studi-
um oder der Quereinstieg. (djd)

Jobs in der Region gibt es auch aufwww.jobsuche-bw.de/

Beruflicher Einstieg ins Bankwesen
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Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständige
Stellenausschreibung lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/karriere

Ihre Aufgaben
■ Eigenständige telefonische Beratung unserer Anzeigenkunden
■ Erstellung individueller, crossmedialerWerbekonzepte sowie

Angebotsabwicklung und Verkauf für unsere Print- und
Online-Produkte

■ Aktive Beratung und Betreuung unserer Bestandskunden,
um langfristige Kundenbeziehungen zu stärken

■ Kontinuierlicher Ausbau unseres Kundennetzwerks durch
bedarfsorientierte Beratung im Neukundengeschäft

Das bringen Sie mit
■ Idealerweise einen kaufmännischen Hintergrund bzw. eine

adäquate Qualifikation imVertrieb oder in der Kundenberatung
■ Kommunikationsstärke sowie freundliches und kompetentes

Auftreten
■ Verhandlungs- undVerkaufsgeschick mit abschlussorientierter

Arbeitsweise
■ Erfahrung im Vertrieb erwünscht

Unter anderem bieten wir Ihnen
■ Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz bei einem familien-

geführten, sozial engagierten Unternehmen
■ Flexible Arbeitszeiten mit Kombination aus Präsenz und

mobilem Arbeiten von zu Hause aus
■ 30Tage Urlaub pro Jahr plus Sonderurlaub bei persönlichen

Ereignissen
■ Zuschuss zu den Kosten der Kindertagesstätte
■ Onboarding mit Patenprogramm inklusive interner und

externerWeiterbildung

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Verkaufsteams zum
nächstmöglichen Zeitpunkt als

Mediaberater / Verkäufer
im Innendienst (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit (20 – 39 Stunden /Woche)
am Standort Bad Rappenau.

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchentraße 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

Verkaufstalente
aufgepasst!

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amts-
blätter und wöchentliche Lokalzeitungen in
Baden-Württemberg, die in über 380 Kommu-
nen mit einer wöchentlichen Auflage von über
1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden
wir uns auf demWeg, parallel zur Print-Welt zum
digitalen Plattform-Anbieter zu werden.

In Kooperation mit

Arbeitgeber
der Zukunft
digital, innovativ, modern

Nussbaum Medien
Gültig bis 04/2024

Verkaufstalente
aufgepasst!

Arbeitgeber
der Zukunft

Was ist die wichtigste Voraussetzung für eine berufliche Karriere?
Nach Meinung vieler Personaler ist es das richtige Mindset. Wer an
sich glaubt und diese Zuversicht ausstrahlt, wirkt auch auf andere
starkundkompetent.ZumGlück lässt sichdieseHaltung trainieren!

Dazu gehört vor allem, sich
immer wieder neuen Heraus-
forderungen zu stellen. „Wer
sich regelmäßig aus der Kom-
fortzone herauswagt, trainiert
den Erfolgsmuskel“, meint Petra
Timm vom Personaldienstleister
Randstad. „Wenn ich sehe, dass
ich etwas geschafft habe, traue
ich mir beim nächsten Mal auto-
matisch mehr zu. Und wenn mal
etwas nicht klappt, heißt es ruhig
bleiben und erst einmal auf Lö-
sungen konzentrieren. Später ist
es allerdings wichtig, den Fehler
zu analysieren und daraus zu

lernen.“ Genau das ist auch der
Unterschied zwischen echtem
Selbstbewusstsein und Selbst-
überschätzung: Wahre Stärke
liegt darin, eigene Unvollkom-
menheiten zu akzeptieren, Kri-
tik anzunehmen und auch mal
über sich selbst zu lachen. Wer
dagegen nach außen signalisiert,
immer alles richtig zu machen,
und Kritik an sich abgleiten lässt
wie an einer Teflonbeschich-
tung, wirkt überheblich. Und
arrogante Selbstüberschätzung
kann ein echter Karrierekiller
sein. (txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de/

Foto: skynesher/E+/Getty Image

Zwischen Selbstsicherheit und Arroganz

Immer noch ist nur jede dritte Führungsposition weiblich besetzt.
Dabei steigen Frauen mit ebenso guten Qualifikationen in die Be-
rufswelt ein wie ihre männlichen Kollegen.

„In einer aktuellen Studie konn-
ten wir feststellen, dass 48 Pro-
zent der Frauen glauben, ihr
Arbeitgeber wolle sie nicht be-
ruflich fördern“, so Petra Timm,
Pressesprecherin von Randstad
Deutschland. „Bei Männern
sind es nur 40 Prozent.“ Viele
männliche Chefs haben -–be-
wusst oder unbewusst – vor al-
lem männliche Mitarbeiter im
Blick. Sind in den Führungsebe-
nen Frauen und Männer glei-
chermaßen vertreten, so stehen
die Chancen besser, dass alle
im Team unabhängig vom Ge-
schlecht gesehen und gefördert
werden. Das erhöht nicht nur

die Jobzufriedenheit der Ange-
stellten, sondern nützt auch dem
Unternehmen. Denn vielfältige
Teams sind besser in der Lage,
komplexe Herausforderungen
zu bewältigen und innovative
Lösungen zu finden.

Aktiv werden
Immer mehr Arbeitgeber versu-
chen hier gezielt nachzusteuern.
Dennoch tun Frauen gut daran,
für ihren Aufstieg selbst aktiv zu
werden: indem sie mutig heraus-
fordernde Projekte übernehmen
und sich in eigenen beruflichen
Netzwerken einbringen.
(txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de/

Frauen auf demWeg nach oben
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Die Stadt Gundelsheim sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Sachbearbeiter/in in Vollzeit
Steueramt/Friedhofsverwaltung mit Verbrauchsabrechnung
Wasser und Abwasser

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis Freitag,
01.12.2023 über unser Online-Bewerberportal.
Weitere Informationen zur Stadt finden Sie
unterwww.gundelsheim.de




•

•

•

•

Mehr Infos unter:
www.lichtenstern.de
oder Telefon 07130 10-138

Standorte:
Heilbronn, Öhringen,
Weinsberg, Löwenstein,
Lauffen am Neckar,
Obersulm

Bewirb
Dich

jetzt!

Gemeinsam für Menschen

Betreuungsassistenten
Pflegehelfer, Alltagsbegleiter
oder Quereinsteiger (w/m/d)

Heilerziehungspfleger (w/m/d)

Altenpfleger (w/m/d)

Pflegefachkräfte (w/m/d)

Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)

Karriereportal

Andere von sich überzeugen und Kompetenz ausstrahlen: Dazu
gehört im Beruf natürlich fachliches Können. Aber mindestens
genauso wichtig ist ein selbstbewusstes Auftreten. Eine Person, die
sich klein macht und leise spricht, wirkt unsicher, und andere trau-
en ihr weniger zu.

Deshalb lohnt es sich, häufiger
mal zu checken: Stehe, sitze, gehe
ich gerade? Wende ich mich
meinem Gesprächspartner mit
einer offenen Körperhaltung zu?
Blicke ich anderen Menschen
ruhig in die Augen? Spreche ich
laut genug und verständlich?

Situationen üben
„Eine besondere Herausforde-
rung gerade für eher zurückhal-
tende Menschen sind Meetings
oder Präsentationen“, weiß Pet-
ra Timm, Pressesprecherin von
Randstad Deutschland. „Wer
sich beruflich häufiger in sol-

chen Situationen findet, sollte
sie ruhig bewusst trainieren. Es
kann helfen, sich selbst beim
Präsentieren mal auf Video auf-
zunehmen und das Auftreten
zu analysieren – vielleicht sogar
andere zu fragen, wie man rü-
berkommt. Nervöse Gesten wie
Herumspielen mit dem Kugel-
schreiber oder ständiges Durch-
die-Haare-Fahren lassen sich
dann mit einer bewusst gewähl-
ten Ruhepose abtrainieren. Das
muss nicht die berühmte Mer-
kel-Raute sein. Es reicht schon,
die Arme bewusst locker hängen
zu lassen.“ (txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de/

Foto: Foto: pixelfit / E+ / gettyimages

Raus aus der Komfortzone
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Woher der Tee kommt, was drin steckt,
aktuelle Trends undWissenswertes
rund um das beliebte Heißgetränk
lesen Sie hier:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-2880/
Foto: pixelfit/E+/gettyimages

Deutschland bleibt dem Tee treu: Genuss für alle Sinne
Im Oktober hat der Deutsche Tee & Kräutertee Verband e. V. seinen aktuellen Tee-Report unter demTitel„Menschen
genießen Tee. Tee genießt Vertrauen.“ veröffentlicht. Darin wird ein positives Fazit für das Tee-Jahr 2022 gezogen.

2022 war ein weiteres gutes
Teejahr in Deutschland. 69,1 Li-
ter wurden hierzulande pro
Kopf und Jahr konsumiert,
davon 41,3 Liter Kräuter- und
Früchtetee und 27,8 Liter
Schwarz- und Grüntee. Auf fast
60.000 Tonnen Tee belief sich
die Menge aller Tees, die aus al-
lerWelt von deutschen Herstel-
lern importiert wurden. Damit
lag der Verbrauchmit 1,1 Litern
pro Kopf und Jahr weiterhin
deutlich über demVor-Corona-
Niveau.

Bio und bunt
Deutsche Teefans haben hohe
Ansprüche an ihr Lieblingsge-
tränk! Auch in Zeiten erhöhter
Preissensibilität bei Verbrau-
cherinnen und Verbrauchern
waren Bio-Tees bei uns weiter-
hin stark gefragt. Der Bio-Anteil
lag mit 15,6 Prozent der Pro-

dukte nachwie vor bemerkens-
wert hoch. Zudem gewannen
unter den Kräuter- und Früch-
tetees die Mischungen und
innovative Neuheiten wie Cold
Brews oder Functional Teas
weiter an Bedeutung, während
Mono-Klassiker wie Pfeffermin-
ze, Kamille und Fenchel als ver-
lässliche Größen nach wie vor
stabil gefragt waren.

Tee ist überall präsent
Wer in Deutschland Tee kaufen
oder trinkenmöchte, bekommt
ihn fast überall. Nach Corona
stieg der Verbrauch in der Gas-
tronomie wieder an. Während
in der Corona-Zeit der Lebens-
mitteleinzelhandel und die
Discounter erste Adressen für
den Kauf von Tee, Kräuter- und
Früchtetee waren, gewannen
u. a. Tee-Fachgeschäfte als Be-
zugsquelle wieder an Bedeu-

tung. Auch ein Zeichen dafür,
dass sich Teefans mit ihrem
Lieblingsgetränk gerne intensi-
ver befassen und sich von des-
sen Vielfalt inspirieren lassen.
„Viele Verbraucherinnen und
Verbraucher haben in Zeiten
von Corona Tees, Kräuter- und
Früchtetees als willkomme-
ne Bereicherung ihres Alltags
entdeckt und bleiben ihnen
nun treu. Besonders unter den
jungen Menschen steigt die
Anzahl der Teefans kontinuier-
lich an“, kommentiert Frank
Schübel, Vorsitzender des
Deutschen Tee & Kräutertee
Verbands, die aktuelle Markt-
entwicklung.

Teebranche
Die Folgen des Klimawandels
sind in der Teebranche, die von
natürlichen Rohstoffen abhän-
gig ist, schon seit langemwich-

tige Themen. Auch wenn die
Teewirtschaft die Zielsetzung
unterstützt, der Green Deal der
EU oder das komplexe Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz
stellen die überwiegend mit-
telständischen Unternehmen
vor große Herausforderungen.
Nachdem im Tee Report 2022
bereits eine positive Bilanz ge-
zogen wird, sieht Frank Schü-
bel die deutsche Teebranche
auch für 2023 stark aufgestellt:
„Die Wertschätzung für Tee in
seiner ganzen Vielfalt hat wäh-
rend und nach der Pandemie
spürbar zugenommen. Mit
ihren vielen positiven Eigen-
schaften gewinnen Tees, Kräu-
ter- und Früchtetees bei den
Verbraucherinnen und Ver-
brauchern inzwischen konti-
nuierlichweiter an Bedeutung“.
(ots/Deutscher Tee & Kräuter-
tee Verband/red)

2023-46_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

www.lokalmatador.de/genuss/

Deutschland bleibt dem Tee tr

GENUSS &
ERNÄHRUNGERNÄHRUNG
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IMMOBILIEN IMMOBILIEN-VERKÄUFE

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Sinsheim, Telefon 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

AKTION

5+1
Pro 5 gekauften Blöcken
der Auflage 2024 gibt
es einen Block der
Auflage 2024 gratis.

VMG, Vertriebs-Marketing-Gesellschaft mbH, Niedesheimer Str. 18, 67547 Worms

ab 1 Stück 23,90 € inkl. MwSt.
ab 3 Stück 14,90 € inkl. MwSt.
ab 5 Stück 11,90 € inkl. MwSt.

statt 4490
€992*

€ab

*inkl. Gratis-Block, umgerechnet 9,92 € pro Block 2024.
Nur für begrenzte Zeit, solange der Vorrat reicht.

Ihr Rabattcode: NUSSBAUM24

Pro 5 gekauften Blöcken 
der Aufl age 2024 gibt 
es 
Aufl age 2024 gratis.

Pre ise wie vorPre ise wie vor
20 Jahren !20 Jahren !20JahreJahre

Ihr Schlemmerblock – 2x genießen – 1x zahlen

+ versandkostenfrei ab 5 Exemplaren

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!
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DIE NEUE MUSTERKOLLEKTION IST DA!

Weihnachts- und
Neujahrsgrüße
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Buchen SIE jetzt Ihre

Weihnachts- und
Neujahrsgrußanzeige

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
Beim Thema Immobilien sind wir auch im nächsten Jahr gern Ihr Ansprechpartner.

WACO22_005: 185 x 48 mm

Eine schöneWeihnachtszeit

WA23_009: 90 x 105 mm

KOMMEN SIE GUT IN DAS NEUE JAHR!

Geschmackvolle

KOMMEN SIE GUT IN DAS NEUE JAHR!

GeschmackvolleGeschmackvolleGeschmackvolleGeschmackvolleGeschmackvolle
WEIHNACHTSTAGE

WA23_041: 90 x 50 mm

WA23_038: 185 x 50 mm

FÜR IHRE TREUE UND IHR VERTRAUEN
Danke

WA23_004: 90 x 50 mm

Eine große, vielfältige Auswahl unserer Weihnachts- und Neujahrsgrußanzeigen finden
Sie online in unserem Musterheft unter nussbaumwelt.net/weihnachtsmusterheft

Gleich hineinschauen, Ihr Lieblingsmotiv auswählen und Anzeige buchen.

Anzeigenschluss: Freitag, 24. November 2023



HAUS & ENERGIE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/haus-energie/

Foto: HT_Pix/iStock/Getty Images Plus

Neues Förderkonzept für den Heizungstausch
Das Gesetz für Erneuerbares Heizen (Gebäudeenergiegesetz) sieht vor, dass jede ab dem 1. Januar 2024 installierte 
Heizung zu 65 Prozent mit erneuerbaren Energien betrieben werden muss. Dafür gibt es den Heizungstauschbonus.

Die sauberste und günstigs-
te Energie ist die, die wir gar 
nicht erst verbrauchen. Der 
Erfolg der Energiewende er-
fordert einen e�  zienten Um-
gang mit Strom und Wärme. 
Die Bundesförderung für e�  -
ziente Gebäude (BEG) unter-
stützt Privathaushalte, Unter-
nehmen und Kommunen bei 
ihren Maßnahmen für mehr 
Energiee�  zienz – auch beim 
Austausch der alten Heizung. 
Das hilft der Umwelt, sorgt 
für mehr Wohnkomfort und 
schont den Geldbeutel.

Förderung vereinheitlicht
Zum 01.01.2024 muss jede neu 
installierte Heizung zu min-
destens 65 Prozent mit erneu-
erbaren Energien betrieben 
werden. Die Förderung wurde 
an diese Gesetzesänderungen 
angepasst. Trotzdem bleibt im 

Rahmen der BEG eine Grund-
förderung für den Tausch einer 
alten fossilen Heizung gegen 
eine klimafreundliche Heizung 
bestehen, und zwar für alle 
Bürgerinnen und Bürger im 
selbstgenutzten Wohneigen-
tum sowie private Kleinver-
mieter, die bis zu sechs Wohn-
einheiten vermieten und 
davon eine selbst bewohnen. 
Der Fördersatz beträgt zukünf-
tig einheitlich 30 Prozent für 
alle Erfüllungsoptionen.

Muss die Öl-Heizung raus?
Der Heizungstausch-Bonus er-
setzt die frühere Öl-Austausch-
prämie. Er bietet zusätzliche 
10 Prozent Förderung für den 
Austausch von funktionstüch-
tigen Öl-, Kohle- und Nacht-
speicherheizungen sowie von 
Gasheizungen, die seit min-
destens 20 Jahren in Betrieb 

sind. Funktionierende Öl-Hei-
zungen können demnach also 
problemlos weiter betrieben 
werden. Dies gilt auch, wenn 
eine Heizung kaputt geht, aber 
noch repariert werden kann. 
Muss eine Erdgas- oder Ölhei-
zung komplett ausgetauscht 
werden, weil sie nicht mehr re-
pariert werden kann oder über 
30 Jahre alt ist (bei einem Kon-
stanttemperatur-Kessel), gibt 
es pragmatische Übergangs-
lösungen und mehrjährige 
Übergangsfristen. In Härte-
fällen können Eigentümerin-
nen und Eigentümer von der 
P� icht zum Erneuerbaren 
Heizen befreit werden. Die 
Installation e�  zienter Wärme-
pumpen wird mit zusätzlichen 
5 Prozent gefördert, jedoch 
nur für Wärmepumpen, die 
Grundwasser, Erdreich oder 
Abwasser als Wärmequelle 

nutzen. Luft-Wasser-Wärme-
pumpen und Luft-Luft-Wär-
mepumpen werden von die-
ser Regelung ausgeschlossen, 
erhalten jedoch einen ande-
ren Wärmepumpen-Bonus 
von 5 Prozent, wenn sie mit 
einem natürlichen Kältemittel 
betrieben werden. Beide Boni 
sind kombinierbar, sodass ins-
gesamt eine Förderung von 
15 Prozent möglich ist.

Förderkonzept
Das Förderkonzept „Erneuer-
bares Heizen im bestehen-
den Eigenheim“ besteht aus 
vier Elementen: Es gibt eine 
Grundförderung, einen zwei-
stu� gen Klimabonus, ergän-
zende Kreditförderung und 
die Möglichkeit der steuerli-
chen Abschreibung. (Bundes-
ministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz/red)

 Darf man eine Öl- oder Gas Heizung jetzt 
überhaupt noch einbauen? Ja! Unter 
welchen Bedingungen das noch geht und 
weitere Details zum Förderkonzept 
„Erneuerbares Heizen“ lesen Sie hier:

https://lokalmatador.net/heizungstausch/

2023-46_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x50

HAUS &
ENERGIE https://lokalmatador.net/haus-energie/
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Schwarzacher Straße 7
74858 Aglasterhausen
www.rolladen-longerich.de
 oder
www.rolladen-longerich.de

06262 / 859
info@rolladen-longerich.de

Das Fachgeschäft für Sonnen- und Wetterschutz
Terrassendächer Lamellendächer Pergolen
Markisen Sonnenschirme Rollläden
Raffstore Insektenschutz Haustüren
Garagentore Innenbeschattungen Reparaturen

WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

Exklusives Gewinnspiel

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
des Verlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich. Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

Nussbaum MedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG• Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt• www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
Neujahrskonzert inSt. Leon-Rot
Am Samstag, 06. Januar 2024 findet das Neujahrskonzert der Philhar-
monie Baden-Baden im Harres St. Leon-Rot statt. Erleben Sie das Neu-
jahrskonzert mit der Baden-Badener Philharmonie und tauchen Sie
ein in eine Welt voller klanglicher Brillanz und musikalischer Hingabe.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 26.11.2023

Jetzt teilnehmen nach einer einmaligen und kostenlosen NussbaumID-
Registrierung unterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-585

Jetzt
4 x 2

Tickets
gewinnen!

Gramling Nutzfahrzeuge GmbH
74821 Mosbach, Mosbacher Str. 68

FahrzeugvermietungFahrzeugvermietung
für jeden Bedarf.
Fahrzeugvermietung

Wir halten Sie mobil für Beruf und Freizeit mit den
unterschiedlichsten Fahrzeugen, wie z. Bsp.:

LKW‘s:
Kipper, Abrollkipper,
Sattelzugmaschinen

Vans / Transporter:
bis zu 9 Sitzen,
Kasten- und Pritschenwagen

PKWs:
Limousinen und SUV‘s

Unsere Profis beraten Sie gerne:
Aneta Suda, Tel. 06261 / 636-148
Mario Seewald, Tel. 06261 / 636-146

Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Barth - Garten � Zoo � Geschenke
Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen · Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Barth_Garten_Zoo_Geschenke Barth-Garten-Zoo-Geschenke
www.landhandel-barth.de

In derWeihnachtsbäckerei...
• Lebkuchenmehl
• Linzertortengewürz
• Großauswahl an Mehl ...
und sonst gibt`s auch alles!
Alle Zutaten dazu gibt es by BARTH
... natürlich erfüllen wir aber auch
alle Wünsche - auf Bestellung!



BUCHTIPP

VESPERN VOM FEINSTEN: SCHWARZWALD RELOADED V – 
DAS VESPERBUCH

 

Heiner Haseidls Rezept Speck-Brot-Locken 
aus dem Vesperbuch sowie die versand-
kostenfreie Bestellmöglichkeit finden Sie 
auch hier:

Deftig, gehaltvoll und satt machend – 
das Vesper ist einfach eine Kult-Mahlzeit. 
Ein neues Buch aus dem Schwarzwald 
widmet sich der kleinen großen Mahlzeit 
mit viel Liebe.

Nicht nur die Schwarzwälder lieben ihr Ves-
per. Kalt oder warm? Schnell oder mit Muße? 
Mit Gutem von gestern oder frisch gemacht? 
Egal, Hauptsache lecker! Ein schönes Vesper 
ist so vielfältig und abwechslungsreich, dass 
es höchste Zeit wird, dem wichtigsten Fami-
lienessen endlich eine eigene Rezeptsamm-
lung zu widmen. Für das große Vesper-Buch 
hat das Schwarzwald-Reloaded-Team um 
Herausgeber Ulf Tietge kulinarische Traditi-
onen aufgegriffen und neu interpretiert. So 
heimatverliebt wie weltoffen.

ÜBER 60 REZEPTE
So viele Lieblingsrezepte finden sich in die-
sem Buch, neue und alte von einigen der 
besten Köche aus dem Schwarzwald. Die 
mehr als 60 abwechslungsreichen Rezepte 
sind nachvollziehbar beschrieben und an-
schaulich fotografiert. Wer keine Lust mehr 
hat auf schnödes Wurst- oder Käsebrot ist 
hier richtig. Dazu gibt es viele Tipps, inter-
essante Reportagen und so viele köstliche 

Antworten auf die Frage aller Fragen: Was 
gibt‘s heute Abend zu essen? 

Wohl kaum sonst wo spielt die Mahlzeit, die 
so viel mehr ist, eine so wichtige Rolle, wie im 
süddeutschen Raum: Das Vesper der Baden-
er und Schwaben, die Brotzeit der Bayern, 
die Jause der Österreicher – sie alle eint eine 
ebenso zünftige wie hemdsärmelige Esskul-
tur. Satt muss es machen, gehaltvoll darf es 
sein. Und davon hat das Buch jede Menge 
Auswahl. Zu essen gibt es so einiges – ob Klas-
siker wie Badische Dinnele, Kartoffelkrapfen 
und Bibbeleskäs mit Bauernbrot oder Altbe-
währtes neu interpretiert wie das Todtnauer 
Carpaccio, Forellen-Flammkuchenröllchen 
oder Speck-Brot-Locken. 

SPITZEN KÖCHE
Dass das ganze bei uns fest zur Küchentra-
dition gehört, zeigt auch die Auswahl der 
beteiligten Köche. Mit dabei sind einige der 
besten Köche des Schwarzwalds: Grüner 
Michelin-Stern-Träger Volker Hupfer (Todt-
nau-Herrenschwand), Räucherpapst Michael 
Wickert (Freiamt), TV-Koch Ronny Loll (Ba-
den-Baden), Promi-Koch Klaus-Werner Wag-
ner aus Sasbachwalden, Alexander Vogel aus 
Hornberg oder Grillexperte Heiner Haseidl 

aus Zell am Harmersbach – sie alle haben 
sich kreativ und mit Leidenschaft mit dem 
Thema auseinandergesetzt und kleine und 
große Köstlichkeiten geschaffen.

Es gibt Lieblingsrezepte und Seelenfutter, 
neue Entdeckungen und die vielleicht le-
ckersten Reste-Rezepte aller Zeiten. 

ABENDBROT
Übrigens: Das Wort „Vesper“ kommt vom 
lateinischen „vespera“, das heißt übersetzt 
so viel wie „Abend(zeit)“ und ist seinerseits 
entlehnt vom griechischen Wort für Abend, 
„hespéra“. In der christlichen Liturgie meint 
die Vesper das Abendgebet. Im katholi-
schen Ritus ist es neben dem Morgengebet 
die wichtigste Betzeit. Im 18. Jahrhundert 
stärkte sich die weltliche Bevölkerung nach 
der Arbeit meist mit einem Vesperbrot, be-
vor es in die Kirche ging. Hiervon kommt 
vermutlich auch der Ausdruck „das Vesper“. 
Heute kann ein Vesper zu jeder Tageszeit 
stattfinden, auch wenn der Begriff vor allem 
im Süddeutschen in der Regel weiterhin mit 
dem Abendbrot assoziiert ist. Nimmt man 
ein(e) Vesper zu sich, dann vespert man. Und 
im Ländle tut man das besonders gern ... 
(jr/pm/red)

https://lokalmatador.net/vesper-buch/

BaWue-Seite1

Was kann gemütlicher sein als ein zünftiges 
Vesper mit Freunden und Familie? 

Fotos: Dimitri Dell/team tietge

Foto: team tietge
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